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A. Grundsätze 

1. Vorbemerkung 

Desintegration inhaltlicher Zusammenhänge aufgrund sehr . 
weitgehender Spezialisierung und Anonymität der Entschei-
dungsprozesse aufgrund verbreiteter Bürokratisierungs-
tendenzen werden als charakteristisch für unsere von 
Wissenschaft und Technik geprägte Zeit angesehen und 
auch gefürchtet. Die seit 1972 bundesweit eingefÜhrte 
Neuordnung der Gymnasialen Oberstufe versucht im schuli-
schen Bereich beiden Tendenzen in den gebotenen Grenzen 
pädagogisch zu begegnen: durch mehr Autonomie in der 
persönlichen Wahlmöglichkeit einerseits und durch eine 
deutlich vorgegebene Verknüpfung des inhaltlich Ausein-
anderstrebenden andererseits. Daß dieser Doppelanspruch in 
der praktischen DurchfÜhrung nicht ohne Widerspruch ist, 
liegt auf der Hand, und er findet in der anhaltenden 
kritischen Diskussion innerhalb und außerhalb der Bundes-
republik seinen beredten Ausdruck. 

Das Land Bremen hat mit der Neugestaltung der Gymnasialen 
Oberstufe von .Anfang an die Wahlmöglichkeiten (hinsicht-
lich der Quantität als auch der Kombinierbarkeit der 
Fächer) stark erweitert. Mit einem Angebot von 32 Unter-
richtsfächern liegt es an der Spitze der Bundesrepublik. 
Aber . es wurde nicht nur die Zahl der Fächer nahezu ver-
doppelt, sondern auch herkömmliche Fächer ~rden für 4 

neue Schwerpunkte geöffnet. Insbesondere wurde durch 
die EinfÜhrung von Technikfächern in den gymnasialen 
Bildungsgang ein neuer,berufsnaher Erfahrungsbereich 
erschlossen. Hierbei handelt es sich nicht um einen 
Modetrend, sondern um die Berücksichtigung der Tatsache, 
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daß der gymnasiale Bildungskanon, der seit nahezu einem 
Jahrhundert fast unverändert blieb, den inhaltlichen 
Umwälzungen unserer Zeit in seiner Fächerzusammenset-
zung bisher nicht genügend nachgekommen ist. 

Eine gegenläufige Tendenz, die auf größere Vereinheit-
lichung zielt, liegt zum einen begründet in dem eindeu-
tigen Auftrag der obersten Rechtsprechung an die Bundes-
länder, die Hochschulzugangsbedingungen vergleichbar zu 
machen, zum anderen in der Sorge, daß es bald keinerlei 
Übereinstimmung in der Frage einer qualifizierten Grund-
bildung mehr geben könnte. 

Nachdem erkennbar wurde, daß die Vereinbarung der 
Kultusminister vom 7. Juli 1972 nicht sichern konnte, 
daß "die Oberstufe ihre gemeinsame Gestalt in den Ländern 
der Bundesrepublik behält" ,sahen sich die Minister ver-
anlaßt, gemeinsam Gesichtspunkte zur Vereinheitlichung 
zu formulieren. Dies konnte nur dann aussichtsreich sein, 
wenn die Länder sich zum Prinzip der Festlegung von 
Lernzusammenhängen bzw. Kursfolgen verstehen würden. 

Die Beschlüsse vom 2. Juni 1977 "Zur einheitlichen Durch-
fÜhrung der Vereinbarung zur Neugestaltung der Gymnasialen· 
Oberstufe" haben verbindliche Auswirkungen auf die Unter-
richtsgestaltung in jedem Bundesland. Im Abschnitt "Ab-
stimmung der Unterrichtsgestal tung 11 wird im Punkt 5 ge-
fordert: "Aufsteigende Kurse sind zur Sicherung der 
gemeinsamen Grundb~ldung notwendig; die Anwendung des 
Prinzips der Sequentialität (verstanden als temp.oräre 
und curriculare Folge) soll bei Abiturfächern und bei 
der Erfüllung der Mindestbedingungen gewährleistet sein." 
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Dieser Beschluß der Kultusministerkonferenz wurde am 
18. November 1982 durch einen weiteren ergänzt: "Die 
Einführungsphase umfaßt die Jahrgangsstufe 11 (11/1 
und 11/2) ••• Die Qualifikationsphase beginnt einheit-
lich mit 12/1." Eine "entsprechende Überarbeitung der 
Bremer "Rahmenrichtlinien für den Unterricht in der 
Gymnasialen Oberstufe" wurde nötig. In der veränderten 
Fassung von 1985 berücksichtigt sie dreierlei: 

- die Verlängerung der EinfÜhrungsphase auf ein Jahr 

- die Einbeziehung von 13/2 in die Hauptphase 

- die zwischenzeitlich gemachten Erfahrungen mit den 
Rahmenrichtlinien in der Fassung von 1981. 

Weitere in den übrigen Bundesländern eingefÜhrte Änderungen, 
die auf eine Stärkung der Grundbildung zielen, wurden in 
den Bremer Richtlinien soweit berücksichtigt, als die 
Vergleichbarkeit mit den Zeugnissen anderer Bundesländer 
nicht beeinträchtigt, andererseits aber die Bremer Kon-
zeption der Wahlmöglichkeiten nicht ernstlich in Frage 
gestellt werden durften. 

Der Leitgedanke der überarbeiteten Rahmenrichtlinien ist: 
In der 11. Jahrgan~setufe sind mehr als bisher die Schüler 
zu berücksichtigen, die zunächst auf veränderte Formen 
des Lernens in der Gymnasialen Oberstufe systematisch 
vorzubereiten sind; und in der 13. Jahrgangsstufe sind mehr 
als bisher die Schüler zu berücksichtigen, die es ver-
stehen sollen, auch ohne überwiegende Anleitung gezielt 
selbständig weiterzulernen - eine unerläßliche Voraus-
setzung u. a. für ein Hochschulstudium. Aus dem oben 
Gesagten ergeben sich konkrete Folgerungen für die curri-
culare Weiterentwicklung in der Gymnasialen Oberstufe. 
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2. Zur Geetaltung der einführenden und der 
abechließenden Unterrichtephaee 

2.1 Die einführende Unterrichtephaee (11/1 und 11/2) 

Der Unterricht in der auf ein Jahr verlängerten Einfüh-
rungephaee dient den vier allgemeinen Zielen: Kompensation 
(Aufarbeiten von Defiziten), der Qualifikation (Sicherung 
im Anwenden von Kenntnissen und Fertigkeiten), Erweiteru:ag 
(Gewinn neuer Kenntnisse, Einsichten und Fertigkeiten) 
und der Orientierung (Hinführen auf Anforderungen und 
Lernzusammenhänge in der Hauptphase). 

In der Einfiihrungephase wird an die Kenntnisse und 
Fertigkeiten angeknüpft, die mit Abschluß der Klasse 10 
im Regelfall von den Schülern erwartet werden können. Sie 
sind in den Lernerträgen der Sekundarstufe I formuliert 
und den Rahmenrichtlinien als .Anhang (Anlage 1) beige-
fügt. 

Gegenüber den Lernerträgen der Sekundarstufe I kommen 
in der Einführungsphase der Gymnasialen Oberstufe für 
alle Fächer insbesondere die folgenden Schwerpunkte zum 
Ausdruck: 

- eine stärkere Systematisierung der Fertigkeiten un.d 
Verwendung fachwiesenschaftlich begründeter Methoden 

- höhere Anforderungen an begriffliches Denken 

- größere Eindringtiefe in die behandelten Stoffgebiete 
durch eine größere Belesenheit der Schüler und. ggf. 
durch erweiterte Praxisanteile 

- eine größere Selbständigkeit in der Lösung von 
Aufgaben 

- ein weiter gefestigter Umgang mit Sprache. 
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Um die an den Unte·rricht gestellten Erwartungen zu 
konkretisieren, sin~ Inhalte, Methoden und Fertigkeiten 
formuliert, die angeben, was Schüler können und wissen 
sollen, um beim Eintritt in die Hauptphase erfolgreich 
mitarbeiten zu können. Diese Maßstäbe bestimmen den 
Unterricht in 11/1, der noch nicht an ein fest umris-
senes Kursprogramm gebunden ist. Diese Maßstäbe werden 
dann in 11/2 ifilRahmen eines begrenzten Kursthemas aus 
dem ersten der in der Regel vier Themenbereiche ver-
deutlicht. Noch fällt die hier erbrachte Leistung für 
die Abiturnote nicht ins Gewicht, aber die Schüler sollen 
konkret erfahren, wozu sie die grundlegenden Kenntnisse 
brauchen. Es ist gewissermaßen ihr Probelauf. Inhaltlich 
allerdings is·t dieser Kurs bereits Bestandteil der Lern-
sequenz (11/2 bis 13/~). Der Themenbereich, in den dieser 
Kurs eingebettet ist, ist für jedes Fach festgelegt. 

Für den Unterricht in 11/1 ist darauf zu achten, daß 
die Inhalte von Grundkurs und Leistungskurs eines Faches 
so aufeinander abgestimmt werden, daß am Ende von 11/1 
ein Wechsel vom Grundkurs in den Leistungskurs noch 
mögli eh ist. 
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2.2 Die abschließende Unterrichtsphase (13/2) 

Der abschließende Charakter einer dreizehnjährigen Schul-
zeit sollte bei der Kursgestaltung berücksichtigt werden. 

Da die in der Regel vier Themenbereiche (vgl. Teil B, 
Nr. 2, "Der Lernzusammenhang") die vier 
Halbjahre der Kurs~olge von 11/2 bis 13/1 bestimmen und 
ausfüllen, ist das letzte Unterrichtshalbjahr, 13/2, 
inhaltlich weniger festgelegt als die übrigen Kurshalb-
jahre. Für den Unterricht ih 13/2 bestehen zwei Möglich-
keiten: · 

Ergänzung bzw. Vertiefung e i n e s Hauptphasen-
Themenbereiches mit einer deutlich ausgewiesenen eigenen 
Themenstellung 

- Behandlung eines Themas, in dem Inhalte aus vorange-
gangenen Kursen, also aus m e h r e r e n Themen-
bereichen der Hauptphase, projektartig verknüpft und 
somit in neuen Zusammenhängen erarbeitet werden. 

Ein lediglich auf Wiederholung, lediglich auf Addition 
bekannter Inhalte oder lediglich auf Prüfungsvorbereitung 
abgestellter Unterricht ist nicht zulässig. 
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" 
3. Aufbau, Inhalte, Verbindlichkeit der Rahmenrichtlinien 

3.1 Die Ziele des Unterrichts umreißen jeweils die inhalt-
liche Substanz und die wissenschaftsbezogene Ausrichtung, 
wie sie für den betreffenden Fachunterricht gelten soll. 
Hierbei wird die Sicherung einer gemeinsamen Grundbildung 
verstärkt berücksichtigt, um die Gefahr einer zu weit-
gehenden Spezialisierung zu vermeiden. 

3.2 Der Lernzusammenhang 

Der Lernzusammenhang beginnt mit der Einführungsphase 
der Jahrgangsstuf e 11 als Verbindungsglied zwischen der 
Sekundarstufe I (vornehmlich ihrer gymnasialen Abtei-
lungen) und der mit der Jahrgangsstufe 12 beginnenden 
Haupt- oder Qualifikationsphase. Für 11/2 ist der Themen-
bereich festgelegt. 

Die Themenbereiche, die für die Hauptphase gelten, sind 
nur insoweit ausgewiesen, als sie unverzichtbare Inhalte, 
zusammenhänge, mögliche Querverbindungen und Auswahlmög-
lichkeiten benennen. Zur Orientierung für den verpflich-
tenden Unterricht in .:J.2Lg werden beispielhaft Themen ange-
geben. In der Hauptphase sind auch Zweiersequenzen möglich 
(vgl. Richtlinien für die Organisation der Gymnasialen 
Oberstufe). Eine Zweiersequenz ist eine voraussetzungslose 
Kursfolge, die sich über die Halbjahre 12/1 und 12/2 oder 
13/1 und 13/2 erstreckt. 

Die Beispiele für Kursfolgen beziehen sich auf Kurse, 
die behördlicher·sei ts den Schulen angeboten werden. Sie 
liegen in unterschiedlich ausgearbeiteter Form vor. Die 
Schulen können unter Beachtung der Rahmenrichtlinien 
eigene Kurse entwickeln. 
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Die Sicherung und Erweiterung von Lernzusammenhängen 
beruhen wesentlich auf der Kenntnis bzw. Vervollkomm-
nung bestimmter fachspezifischer Methoden und Arbeits-
weisen. Ihr Training ist fester Bestandteil der Arbeit 
in der Gymnasialen Oberstufe. Aber auch fächerübergreifende 
Arbeitstechniken müssen kennengelernt und ständig geübt 
werden (vgl. hierzu auch im Anhang die Anlage 2). 

3.3 Auflagen und Hinweise 

Die Auflagen und Hinweise sind Bestandteil der Richtlinie 
für das jeweilige Unterrichtsfach und entsprechend zu 
beachten. 

3.4 Anhang 

Anlage 1: 

Zur Orientierung über den Zusammenhang mit dem voran-
gegangenen Unterricht werden die fächerbezogenen Lern-
ertragsbeschreibungen der Sekundarstufe I beigefügt. 

Anlage 2: 

Auf der Fähigkeit zum Umgang mit Informationen beruht 
jeder wissenschaftspropädeutische Unterricht. Entspre-
chende allgemeine Gesichtspunkte sind in der Anlage 
ausgewiesen. 

4. Verfahrensgrundsätze 

4.1 Allgemeines 

Die Rahmenvorgaben des Senators für Bildung, Wissenschaft 
und Kunst und der eigene Gestaltungsraum der Schule müssen 
jeder für sich und in ihrer Zuordnung tranp~arent und kon-
trollierbar sein. 
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Der Senator für Bildung, Wissenschaft und Kunst verant-
wortet in den Richtlinien das, was unter Grundbildung 
und Lernzusammenhang der Substanz nach verstanden werden 
soll: Die genannten Ziele des Unterrichts, die Inhalte, 
ihre Zusammenhänge und ihre methodische Erarbeitung 
müssen den Schülern im Verlauf der (normalerweise) drei 
Jahre nahegebracht worden sein. Mit diesem Wissen sollen 
die Schüler in der Abiturprüfung ihre Studierfähigkeit 
nachweisen können. Nur die Grobrasterung dessen, was 
fachbezogen abgedeckt werden muß, ist Gegenstand dieser 
Rahmenrichtlinien, nicht aber inhaltliche und didaktische 
Details, die als solche in zusätzlichen Handreichungen 
ihren Niederschla~ gefunden haben bzw. noch weiterent-
wickelt werden. 

Die Schule verantwortet in ihren Festlegungen das Arrange-
ment im einzelnen, im allgemeinen auch die Aufeinander-
folge der Themenbereiche und die Entwicklung von Alter-
nativen und Verzweigungen im Kursangebot. Es bleibt aber 
- für die Lehrer und Fachberatungen gegenüber der Schul-
leitung, für die Schulleitung gegenüber der Schulaufsicht -
die Informationspflicht über die geplanten Einzelkurse 
und Kursfolgen. 

Die auf den Rahmenrichtlinien beruhenden Verfahrensgrund-
sätze erfüllen voll ihren Sinn, wenn Gespräche zwischen 
Schule und Schulaufsicht eine Selbstverständlichkeit sind. 
Denn unbeschadet einer formal notwendigen Abgrenzung von 
Kompetenzen, bleiben Schüler und Fachlehrer, Fachberatung 
und Schulleitung, Schule und senatorische Behörde Gesprächs-
partner, um als solche auch in der veränderten Handhabung 
des Kursunterrichts Sicherheit zu gewinnen und ihre Erfah-
rungen einzubringen und die Schule für Weiterentwicklungen 
offenzuhalten. 
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4.2 Zeitpunkt der Information 

Vier Wochen vor Ende des Halbjahres 11/1 wird dem 
Schulleiter das feste Kursfolgeprogramm für die Halb-
jahre 11/2 bis 12/2 sowie die vorläufige Kursfolge-
planung für 13/1 des Jahrgangs vorgelegt. 

Vier Wochen vor Ende von 12/2 wird dem Schulleiter die 
endgültige Planung von 13/1 sowie der Zweiersequenzen 
vorgelegt, vier Wochen vor Ende des Halbjahres 13/1 
die feste Planung von 13/2. 

Das gesamte Kursfolgeprogramm des Jahrgangs bis ein-
schließlich 13/2 ist der Schulaufsicht auf dem entspre-
chenden Vordruck bis Weihnachten mitzuteilen. 

4.3 Grundlagen der Verständigung 

Grundlage der Verständigung ist das in den Rahmenricht-
linien allgemein vorgegebene und das verbindlich in der 
Kursleiste näher Ausgeführte. Die "Themenleisten" hin-
gegen sind nicht verbindlich, sondern dienen der Anregung, 
Verdeutlichung und Detaillierung des Kursinhaltes. 

Die Kursinhalte sollen für etwa Dreiviertel der zur 
Verfügung stehenden Zeit ausgelegt werden. Der verblei-
bende Zeitanteil kann der besonderen Schwerpunktbildung 
oder den besonder aktuellen Fragen vorbehalten bleiben. 
Für die Gestaltung trägt der Fachlehrer die Verantwortung, 
auch wenn Schülerimpulse hier verstärkt zum Tragen kommen. 

Es werden Initiativen zu fachübergreifenden Lernveran-
staltungen empfohlen, sofern sie den in den Rahmenricht-
linien festgelegten Unterrichtsertrag nicht beeinträchtigen. 
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Hinsichtlich der Lehr- und Lernmittelausstattung ist 
für sämtliche Fächer verpflichtend: 

- die Prüfung, ob die Mindestausstattung an Lehr- und 
Lernmitteln zur Durchführung eines Kurses schulischer-
seits gewährleistet ist, denn es besteht kein Rechts-
anspruch auf bestimmte Ausstattungen 

- die Berücksichtigung der Copyright-Vorschriften 
nach dem jeweils letzten Stand 

- die Mitwirkung bei der richtigen und sachgerechten 
Verplanung der zugewiesenen Haushaltsmittel. 

Auf der Grundlage des oben AusgefÜhrten sind die Kurse 
und Kursfolgen 

von den Lehrern in der jeweiligen Fachberatung 
vorzustellen 

- vom Sprecher der Fachberatung mit dem Ergebnis 
der Beratung an die Schulleitung zu geben 

- den Schülern und Erziehungsberechtigten recht-
zeitig bekanntzumachen. 

Kann eine Klärung innerhalb der Schule nicht erfolgen, 
d. h. in der Fachberatung und im Gespräch mit Aufgabenfeld-, 
Oberstufenkoordinator und Schulleitung, muß die Schul-
aufsicht entscheiden. 
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R a h m e n r i c h t 1 i n i e n 

für den Unterricht in der Gymnasialen Oberstufe 

B. Der Fachunterricht 

GEMEINSCHAFTS.KUNDE 
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1. Die Ziele des U•terrickts 

Das Faoh Gemeiaschaftekwlde behandelt politisch relevante 
gegenwartsbezogeae Themen im sozialen Kontext. Es um.faßt 
Inhalte und Arbei tsweis.en der Wissenschaft von der Politik 
in Verbindung mit der l'achdisziplin. Geographie oder Ge-
schichte oder Soziologie oder Wirtschaftslehre. 
Die Rahmenrichtlinien thematisieren in erster Li.nie die ". durch die KMK-Vereinbarung vom 7. Juli 1972 und~urch die 
Einheitlichen Prütungsa.nforderungen in der Abiturprüfung 
vorgegebenen wissenscha!tspropädeutischen und kognitiven 
Lernziele. Dabei ist zu berücksichtigen, daß es das beson-
dere Allliegen der Gemeinschaftskunde ist, die Schüler zu 
Urteilsbildung, Kritikfähigkeit und Handlungafähigkeit 
zu erziehen, das heißt zur: 

Fähigkeit, einen bewußten eigenen Standpunkt zu bezieken, 
ihn zu reflektieren und ihn eventuell zu verä.adern 

- Sensibilität gegen.über den eigenen Vornrteilen 

- Empfindlichkeit gegenüber der Unterdrückung elementarer 
menschlicher Rechte 

- Toleranz gegenuöer .Andersdenkenden und Minoritäten 

- Entscheidungsbereitschaft, Ma.t zum Eintreten fÜr die 
eigene tlberzeugung und Kompromißbereitschaft 

- Fähigkeit und Bereitschaft, Bindungen zu sozialen 
Gruppen einzugehen resp. zu lösen. 

- 15 -



GKD - 2 -

Um diese· Fähigkeiten entwickeln zu können, müssen die 
SchÜler gelernt haben, die Entstehung sozialer Gruppierungen 
und politischer Konstellationen zu verfolgen und zu ana-
lysieren und dabei insbesondere die .Anteile von Kontinuität 
und Wandel zu barücksiohtigen: 

- Den Wirkungszusammenhang von ideologischen, machtpoli-
tischen, historischen, sozialen, ökonomischen und geo-
grapaischen Faktoren zu erkennen 

- diese Faktorei einzeln zu SD.alysieren und ihre Wirkung 
auf (innere und äußere) .Machtgruppen zu beschreiben. 

Die genannten Rahaensiele sollen in den :rün! fachlichen 
Schwerpunkten erreicht werden. 

Wird ein Kurs mit dem Schwerpunkt in der Wissenschaft von 
der Politik gewählt, sollen die Schü1er befähigt werden 
(POL): 

- Funktionen und Wirkungen von Institutionen, Subsysteaen, 
politischen Ordnungen und Ideen un.d die mit ihn.en gege-
benen Möglichkeiten und Grenzen politischen Handelns 
festzustellen und zu beurteilen. 

Wird ein Kurs mit dem Schwerpunkt Geschichte gewählt, 
sollen die Schüler befähigt werden (GEB): 

- die historische Dimension gegenwartsrelevanter Abschnitte 
der Geschichte zu erkennen; exemplarisch die Wirksamkeit 
historischer Faktoren und Strukturen zu verfolgen und 
einzuschätzen; die tlbertragbarkeit allgemeiner Begriffe 
(z. B. Nationalismus, Imperialismus) auf historische und 
gegenwärtige Phänomene kritiBch zu prüfen. 
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Wird ein Kurs mit dem Schwerpunkt Geogra"Dhie gewählt, 
sollen die SchÜler befähigt werden (GEG): 

- Methoden der Analyse von Standorten und Reichweite zu 
unterschiedlichen Systemzusaamenhängen der Natu.r, der 
Wirtaohaft und der Gesellschaft zu kenm.en, weiterhin 
die räumlichen ~onsequenzen aenschlicher Zielvorstel-
luagen und Verhaltensweisen in verschiedenen Teilen 
der Welt nähera.agsweise zu beurteilen lilD.d Zielkonflikte 
auf zudecken. 

Wird ein Kurs mit dem Schwerpunkt in Wirtschaftslehre 
gewählt, sollen die Schüler befähigt werden (WIR): 

,. 1 

- die soziale und politische Relevanz ökonoaischer Ver-
hältnisse und Handlungen, die inneren Strukturen von 
Wirtschaftssysteaen und bestehenden WirtschaftsordJa.ungen, 
die wesentlichen Funktionszuaanmenhänge der einzelnen 
Systemelemente, Ursachen und Äuswirkun.gen des Verhaltens 
Ull.d Handelns der Wirtschaftssubjekte, Bedingungen und 
Ergebnisse wirtschaftlicker Entwicklungen, Lenkungs-
mechanismen und deren Auswirkungen zu erkennen und zu 
beurteilen. 

Wird ein Kurs mit dem Schwerpunkt in Soziologie gewählt, 
sollen die Schü1er befähigt werden (SOZ): 

- erfa.Bbare Prozesse im Bereich sozialen Zusammenlebens 
zu verfolgen; Probleme und Entwicklungsmöglichkeiten 
spezifischer Sozialisationsprozesse in der eigenen 
Gesellschaft auszumachen und entsprechende Lösungen 
auf ihre Konsequenzen hin kritisch zu beurteilen. 
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2. Der Lernzusmenhang 

Der im folgenden festgelegte inhaltliche Lernzusammenhang 
ist verpflichtend. Er ergibt sich in Anknüpfung an die 
Lernerträge aus dem Unterricht der Sekundarstufe I (sie 
sind als Anhang den Rahmenrichtlinien beigefügt) sowie 
aus der oben angegebenen Zielsetzung. 

In der Ein:f'ührttngaphase werden die unter 2.1 beschriebe-
nen Inhalte, Methoden und Ferti,gkei ten vermittelt. Die 
Arbeit in 11/1 ist besonders dadurch bestilllllt, daß :rür 
die neu zusammengesetzte Lerngruppe ein gewisser Lern-
gleich8tand erreicht werden soll und daß in die Bedeutung 
eines Faches auf der Gymnasialen Oberstu.f e einget'ührt 
wird. Für die vier Halbjahre von 11/2 bis 13/1 sind 
Themenbereiche festgelegt, die ein klares Gliederungs-
prinzip für den Unterricht im Sinne einer inhaltlichen 
Sequenz abgeben. Ein. Themenbereich wird jeweils einem 
Halbjahr zugeordnet. Er ist weit genug gefaßt, um ein 
Spektrum verschiedener Einzelkurse aufnehmen zu können. 
Die Reihenfolge der Themenbereiche kann innerhalb der 
Halbjahre 12/1 bis 13/1 variiert werden, soweit Au.flagen 
nichts anderes bestimmen. Hieraus ergeben sich Planungs-
spielräume für die einzelne Schule. Die Jahrgangsetufe 
13/2 ist offener gestaltet. Der Lernzusammenhang, der 
sich in einer festgelegten Kursfolge widerspiegelt, 
mll.8 den Schülern rechtzeitig bekanntgemacht werden. 

- 18 -
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2.1 Die Einführungsphase 

2.1.1 Y~!~!:~!E!E~S!!! 
In der Einführungsphase werden in den Klassen 9 und 10 
der Sekundarstufe I erarbeitete Ziele, Unterrichtsinhalte 
und Methoden wieder .aufgenommen. Hierzu gehören als in-
haltliche Substanz je nach Fachschwerpunkt: das parlamen-
tarische System in der Bundesrepublik (POL); die Soziale 
Marktwirtschaft (WIR); Entwicklungsländer (GEG); Normen 
und Ideologien (SOZ); internationale Beziehungen (GES). 

Diese Bereiche werden in der Einführungsphase inhaltlich 
und methodisch aspektreicher behandelt, der Beitrag der 
zuliefernden Fachdisziplinen wird deutlicher herausge-
stellt. 

Grundsätzlich besteht Offenheit für weitere Themen, die 
den Zielen der Einf'ührungsphase dienen (vgl. Nummer 2.1 
der "Grundsätze"). 

2.1.2 Inhalte 

Der Unterricht im ersten Halbjahr der Einführungsphase 
steht unter dem Rahmenthema "Ordnungsvorstellungen und 
Grundf·ragen der Bundesrepublik Deutschland unter Einbe-
ziehung westlicher Demokratien - Einführung in die 
Politik". Innerhalb dieses Themas sind Kenntnisse zu 
vermitteln und zu erörtern zur politischen Struktur, 
zum Demokratieverständnis und der Wertorientierung der 
politischen Ordnung, in der die Schüler leben. Die in-
haltliche Konkretisierung und Akzentsetzung ist - unter 
Berücksichtigung von Nummer 2.1.1 - dem Lehrer überlassen. 
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In 11/2 ist der !'hemenbereich 1 "Sozialökonomische Systeme" 
verpflichtend. Beim Eintritt in die Hauptphase wird er-
wartet, daß die Schiller die Bedeutung d·er Wirtschaft als 
Grundlage geeellschaftlieher Verhältnisse und politischer 
Systeme, als Feld sozialen Handelns und politischer Ent-
scheidungen kennen. Hierzu werden die folgenden Kurse 
als Beispiele genannt: 

GKD 2A1 (WIR), GKD 212 (wIR), GKD 213 (GES), GKD 2A4 (GEG), 
GKD 2A5 (WIR) 

Die Titel der Kurse sind der Kursübersicht zu entnehmen. 

2.1.~ ~~~h2~~B-~~-~!!~!s!~!~!~ 

Zu Beginn der Hauptphase müssen grundlegende Methoden, 
hier verstanden als .Ansätze zur Bearbeitung eines Themas, 
und Fertigkeiten für den Umgang mit Informationen ver:rüg-
bar sein (im einzelnen vgl. Anhang der Rahmenrichtlinien, 
Anlage 2). Die in der Lernzielkontrollebene III erwartete 
Methodanre!lexion bleibt schwerpunktmäßig der Hauptphase 
vorbehalten. 

2.2 Die Hauptphase 

Die Inhalte der folgenden Themenbereiche sind verpflichtend. 
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Themenbereich 2: 
Politische Theorien und ihre Auswirkungen 
auf die heutigen Staatskonzeptionen und Staaten 

Ziel des Halbjahres ist die Kenntnis von politischen 
Ideen, Wert- und Ordnungsvorstellungen und die Ein.sieht 
in ihre Herkunft, Wirksamk:ei t und Begrenzung in der 
politischen Wirklichkeit. 

Hierzu werden die !olgenden Kurse als Beispiele genannt: 

GKD 2B1 (GES), GKD 2B2 (GEG), GKD 223 (GEG), 
GKD 2B4 (POL), GKD 2B6 (WIR 

Die Titel der Kurse sind der Kursübersicht zu entnehmen. 

Themenbereich 3: 
Gesellschaftliche urid innenpolitische Entwicklungen 
und Probleme von Staaten im 20. Jahrhundert 

Bei der Behandlung dieses Themenbereiches stehen im 
Mittelpunkt: 

- historische, soziale und ökonomische Grundlagen 
heutiger Gesellschaftsordnungen 

- Sozialstrukturen und ihre Veränderungen 

- Probleme, Konflikte und deren Regelung zwischen 
gesellschaftlichen Gruppen und staatlichen 
Institutionen 

- Abhängigkeiten innenpolitischer Entwicklungen von 
internationalen Beziehungen. 

Hierzu werden folgende Kurse als Beispiele genB.llllt: 

GKD 231 (SOZ), GKD 2C2 (GEG), GKD 2C3 (POL), GKD 2C4 (GEG), 
GKD 2C5 (WIR), GKD 236 (GES), GKD 237 (GES), GKD 2C8 (GES), 
GKD 2C9 (GES) 

Die Titel der Kurse sind der Kursübersicht zu entnehmen. 
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Themenbereich 4: 
Infer:n.ationale Beziehungen und weltpolitische Probleme 

Gegenstände des Unterrichts in diesem Halbjahr sind die 
BeziehW1gen Wl.d Abhängigkeiten zwischen Staaten. 
Bei der Behandlung dieses Themenbereiches stehen im 
Mittelpunkt: 

- Voraussetzungen, Bedingungen, Motive und Formen von 
zwischenstaatlichen und supranationalen Beziehungen 

- Gefährdung des Weltfriede•s (z. B. Wettrüsten, Nord.-
Süd-Konflikt, Kampf um Ressourcen) 

- Kriegsverhütung und Friedenseicherung 

Hierzu werden folgende Kurse als Beispiele genannt: 

GKD 2D1 (POL), GKD 2D2 (POL), GKD 243 (GES), GKD 2D4 (POL), 
GKD 2D5 (WIR), GKD 246 (POL) 

Die Titel der Kurse sind der Kursübersicht zu entnehmen. 

Kurshalbjahr 13/2: 
vgl. Rahmenrichtlinien, Teil A, Nummer 2.2, und "Bei-
spiele für Kurs.folgen". 
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2.3 Beispiel für eine Kursfolge 

Die bereits veröffentlichten Kurse können im Rahmen der 
genannten Zielsetzung des Unterrichts und der Themenbe-
reiche durch schuleigene Kurse ersetzt werden. 
Das folgende Beispiel für die Hauptphase ist als l'föglich-
kei t aufzufassen, wie eine Kursfolge im Rahmen der Richt-
linien aussehen kann. 

Grundfach 

12/1 
12/2 

13/1 

13/2 

GKD 2B4 (POL) 
GKD 236 ( GES) 

GKD 2D4 (POL) 

Einführung in die Marxsche Theorie 
Sowjetkommunismus mit Geschichte 
der UdSSR (Auflage GES abgedeckt) 
Die Bundesrepublik Deutschland in 
der Entwicklung des Ost-West-Ver-
hältnisses (Auflage Bundesrepublik 
Deutschland abgedeckt) 
Sicherheitspolitische Strategien 
(Teil 3 des Kurses GKD 246, Fach-
schwerpunkt POL) 

2.3.1 ~~!~!~!~_fgE_~~~-g~~~E!!~~~-!~_22lg 
Erste l'föglichkeit für den Unterricht in 13/2 (vgl. "Grund-
sätze" Nr. 2.2): 

Aus den zahlreichen veröffentlichten, in einer Sequenz 
nicht benutzten Kursen können Teile genommen werden, die 
mit einer deutlichen eigenen Themenstellung einen Haupt-
phasenthemenbereich ergänzen bzw. vertiefen. 
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3. Fachspezifische Methoden und Fertigkeiten 

Es gelten außer dem generell festgelegten Minimalkatalog 
der instrumentalen Lernziele (siehe Anhang Anlage 2) 
spezielle methodenbezogene Kenntnisse und Fähigkeiten, 
wie sie in der Neufassung der Einheitlichen Prüfungs-
anforderungen in der Abiturprüfung für Gemeinschaftskunde 
festgelegt sind: 

Kennen von 

(1) Darstellungsformen (z. B. Augenzeugenbericht, wissen-
schaftliche Darstellung, Dokument, Kommentar, Bild, 
Karte, Statistik, graphische Darstellung) 

(2) Arbeitstechniken und methodischen Schritten bei der 
Erarbeitung von Aufgaben (z. B. beim Umgang mit 
Texten, Graphiken, Statistiken; bei der Durchführung 
von Erhebungen und Befragungen) 

(3) verschiedenen Methoden zur Erschließung desselben 
Sachverhaltes/Problems (z. B. verbal oder graphisch 
oder auch verschiedene graphische Darstellungen) • 

.Anwenden von fach- und sachadäquaten Methoden und Arbeits-
teehniken 

(1) bei der Darstellung von Sachverhalten (z. B. Inf'orma-
tionen in Obersichten anordnen; Sachverhalte gliedern 
und Ergebnisse in Thesen zusammenf'assen; Ereignisse 
in Ablaufdiagrammen darstellen) 

(2) bei der Obertragung in andere Darstellungsformen 
(z. B. Statistiken, Karten verbalisieren, Zahlen-
material graphisch darstellen) 
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( 3) bei der Erschließung von Arbei tematerial und bei der 
Auseinandersetzung mit neuen Fragestellungen (z. B. 
Äuswertung von Texten, Statistiken unter Berücksich-
tigung von Entstehungs- und Verwendungszusammenhängen). 

Beurteilen von Methoden 

(1) Verschiedene methodische .Ansätze zur Erschließung 
eines Sachverhaltes erörtern; den eingeschlagenen 
Lösungsweg begründen (z. B. verschiedene Möglichkeiten 
der Interpretation von Qu.ellentexten im Hinblick auf 
die Aufgabenstellung erörtern; textimmanente Inter-
pretation oder Interpretation hinsichtlich der Stand-
ort- und Interessengebundenheit des Verfassers oder 
Vergleich der Textaussagen mit Aussagen aus empiri-
schem Material). 

(2) Uberprüfen von Methoden 

auf ihre Leistung für die Aufschließung von Sach-
verhalten (z. B. die zur Aufschließung eines inter-
nationalen Konfliktes gewählten Kategorien durch 
Vergleich mit anderen, nicht gewählten Kategorien 
für den konkreten Fall überprüfen) 

im Hinblick auf immanente Wertungen und Auswahl-
kriterien (z. B. autobiographische Texte oder 
wissenschaftliche Darstellungen d~raufhin unter-
suchen, inwieweit die Perspektive des Verfassers 
durch seinen sozialen Standort, sein Weltbild oder 
seine Interessenlage bestimmt ist; Lücken in der 
Auswahl von statistischem Material erkennen, die 
zu Verzerrungen oder Einseitigkeiten führen). 

(3) UberprÜfen von Darstellungsformen auf ihre Aussage-
kraft (z. B. p~en, ob eine graphische Darstellung 
einen Sachverhalt -zutreffend veranschaulichen kann). 
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4. Auflagen 

4.1 Zur Information über Auflagen sind die Richtlinien für 
die Gymnasiale Oberstufe im Lande Bremen in der jeweils 
gültigen Fassung heranzuziehen. 

4.2 Schüler, die Gemeinschaftskunde als Prüfungsfach nehmen 
wollen, müssen ein Kursthema aus dem Bereich Bundesrepublik 
Deutschland gewählt haben. Diese Auflage kann ab 11/2 er-
füllt werden. 

4.3 Zweiersequenz: 
In einem Halbjahr ist ein Thema mit dem Schwerpunkt "Grund-
struktur der Bundesrepublik Deutschland" obligatorisch 
(wahlweise aus den Themenbereichen 2 - 4). In dem anderen 
Halbjahr sind Inhalte aus einem zweiten Themenbereich der 
Hauptphase zu behandeln. 

5.. Hinweise 

5.1 Fester Bestandteil der Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde 
sind die den Rahmenrichtlinien für die Gymnasiale Oberstufe 
vorangestellten "Grundsätze". 

5.2 Um den für das Fach charakteristischen Gegenwartsbezug zu 
gewährleisten, besteht grundsätzlich Offenheit für weitere 
Kursthemen, als in den Beispielen unter Nummer 2.2 genannt. 
Damit die Zahl der angebotenen Kursthemen überschaubar bleibt, 
hat die Fachberatung jeder Schule aber darauf zu achten, daß 
die Schüler sich an klar zuzuordnenden Inhalten orientieren 
können (Fachkontur), die inhaltliche Zusammenarbeit der 
Lehrer gefördert wird (Kooperation) und die Lernmittel 
sinnvoll eingesetzt werden (Wirtschaftlichkeit). 

5.3 Im Fach Gemeinschaftskunde können verwandte Sachgebiete 
unter deutlich anderer Schwerpunktsetzung in einen 
weiteren Kurs eingebracht werden (so schließt der Kurs 
GKD 209 "Nationalsozialismus" die alternative Konzeption 
"NSDAP und Wirtschaft" oder "Theorien über den Faschismus" 
nicht grundsätzlich aus). Im Zweifelsfall der Anrechen-
barkeit und-Überschneidung ist entsprechend Punkt 4.3 
der "Grundsätze" eine Entscheidung herbeizuführen. 
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libc ::- Eicht C:ber cie }.ur!:e im SeJru:idarbere'ch II 
- Gym:iesiale Oberstufe 

'lilen;a 
.1-----l--+----+1---------------------

Modelle öffentlicher Herrschaft 

Politische Willensbildung im demokretisch-
perlamenterischen System 

Die gesellschaftliche Ordnung der Bundesrepublik 
Deutschland (unter besonderer Berücksichtigung der 
Arbeitssituation) 

Marxismus und Marxismuskritik 

Faschismus - ideologie und Herrschaftspraxis 

Deutschland auf dem Hintergrund des 
Ost-West-Vernältnisses 
Ansätze zur Friedenssicherung nach den beiden 
Weltkriegen in einer Welt politischer Spannungen 
Internationale Beziehungen 

Grenzen und Regionen - Bedingungen für 
wirtschaftliche, politische und administrative 
Raumentscheidungen 

Einführung in Methoden des Faches Gemeinschaftskunde 
am ausgewählten Beispiel für den Fachschwerpunkt 
WISSENSCHAFT VON DER POLITIK 
Einführung in Methoden des Faches Gemeinschaftskunde 
am ausgewählten Beispiel für den Fachschwerpunkt 
GESCHICHTE 
Einführung in Methoden des Faches Gemeinschaftskunde 
aJ:J ausgewählten Beispiel für den Fachschwerpunkt 
SOZIOLOGIE 
Einfüh!'llng in Methoden des Faches Gemeinschaftskunde 
am ausgewählten Beispiel für den Fachschwerpunkt 
WIRTSCHAFT 

fach: Gemeinschaftskunde 

Vorausset-
1' zung ist ' 

Inhal ts:über-
schneidung mit 

soz 231 

SOZ 2B1 
WIR 211 

:i'. 
PHI 241 

GES 231 

GEG 201 

GES 242 

Stand: Juni 1986 

- Seite 1 -

Ber::erkungen 

Zu beachten ist. daß für einen 
Schüler, der das Leistungsfach 
GEG betreibt, kein GKD-Kurs mit 
dem Fachschwerpunkt GEG anre-
chenbar ist, es sei denn, diese 
Kurs ist als das Leistungsfach 
ergänzend ausgewiesen. 
Entsprechendes gilt für GES, 
SOZ, WIR. 

1 ·-- ' 1 

Grundfragen des Wirtschaftens in ibrer sozialen und 
politischen Relevanz, Funktionszusammenhänge und 
Strukturelemente 

WIR 2N1 

1) der hier ar.rcrel,c:. e } .t: r~ c c er· e;)t r p ::-echer.ce lrihc.: te 
2) Fachschwerpunkt 



1· 

:f.. 

1 
~ 
-C 
l 

neu 

GKD 212 

GKD 213 

GY.D 21.4 

GKD 21.5 

GKD 213'i 

GKD 2E2 

GKD 2~3 

GKD 2B4 
GKD 2E6 

GKD 231 

GKD 2C2 

GKD 2C3 

GKD 2C4 

GKD 2C5 

GKD 236 

Über!:icht Llber die J;urFe im Eelrundsrbereich II 
- Gyn:nesiale Oberstu:fe 

1:ursr.ummer 
FSP2) slt 

WIR GKD 212 

GES GKD 2'13 

GEG GKD 2A4 

WIR GKD 2A5 

GES GKD 2B '! 

GEG GKD 2B2 

GEG GKD 223 

POL GKD 2B4 
WIR GKD 2B6 

soz GKD 231 

GEG GKD 2C2 

POL GKD 2C3 

GEG GKD 2C4 

WIR GKD 2C5 

GES GKD 236 

! 

1 

Thema 

Vermögensverteilung und Vermögenspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 
Interdependenz von Wirtschaftsweise und gesell-
schaftlich-politischer Ordnung im Ablauf der Geschichte 

Standortentscheidungen und Strukturwandel der 
Industrie und des Dienstleistungsbereichs, u. a. 
unter dem Eipfluß wirtschaftlicher Zusammenschlüsse 
Der Grad der Fremd- und Mitbestimmung der ~rbeit­
nehmer in der Bundesrepublik Deutschland 

Herrschaft - ihre Begrenzung und Kontrolle 

Grundfragen der Stadt- und Landesplanung 

Ri:iumliche Organisation der Gesellschaft und 
ihre theoretischen Bedingungen 

Einführung in die Marxsche Theorie•) 
Wirtschaftliche Macht als politische Macht? 
Entstehung, Ausübung und staatliche Kontrolle wirt-
schaftlicher Macht und ihre ~uswirkungen auf die 
nationale und internationale Politik 

Schule - Staat - Gesellschaft 

Raumordnung, Regionalplanung und Stadtplanung 

Das Bonner Grundgesetz 

Umweltgefährdung und Umweltschutz in wirtschaftlichen 
und politischen Entscheidungsfeldern 
Soziale Martkwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 
(Beispiel Konjunktur- und Wachstumspolitik) 

Fa ch: Gemeinschaftskunde Stand: Juni 1986 

Vorausset-
zur.g ist 'i) 

GKD 2A1 

GKD 2A1 

Inhal tsüber-
schneidung mit 

evtl. mit 
GES 241u. GES 211 
(s.Kursleisten) 
GEG 222 

soz 1B1, 
SOZ 2B1, 
WIR 21 1 

GKD 2B6, 

GEG 213 

- Seite 2 -

Bemerku::gen 

Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinie GKD. 

Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinie GKD. 

. 
Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinie GKD. 

PHI 241 •) wird überarbeitet 
WIR 221,SOZ 131, 
SOZ 231 , GKD 2B1 

GEG 212 Erfüllt die J.uflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinie GKD. 

evtl. LF GES; Erfüllt die Auflage 4.2 der 
evtl. REC 221 Rahmenrichtlinie GKD. 
(s.Kursleisten ) 
GEG 241 

WIR 241 Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinie GKD 

Sowjetkommunismus und Geschichte der UdSSR GKD 2B4 1 

l>----L-~-'~---___J_-l--__1__--

i) der h!Lr anrefP~ene 1urs oder entFprechende Inhalte 
2) Fachschwerpunkt 



36 

}I 
neu 

GKD 237 

GICIJ 2C8 

GKD 2C9 

GKD 2D1 
GKD 2D2 

GKD 243 

GKD 2D4 

GKD 2D5 
1 

1 GKD 246 
CA., 
~ 

1 

Ubersicht über die 1..ure;e im Sekunderbereich II 
- Gymnasiale Oberstufe 

Kursr;ummer 
FSF2)· alt Thema 

GES GKD 237 China - vorrevolutionär 
- revolutionär 
- sozialistisch 

GES GKll 2C8 Israel 
GES GKD 2C9 Nationalsozialismus 

POL GKD 2D1 Arabische Welt 
POL GKD 2D2 Nahost-Konflikt 

GES GKD 243 Bedingungen, Motive und Formen internationaler 
Beziehungen 

1 POL 1 GKD 2D4 II Die Bundesrepublik Deutschland in der Entwicklung 
des Ost-West-Verhältnisses 

WIR GKD 2D5 Strukturen wirtschaftlich unterentwickelter Länder 
und Probleme der Entwicklungspolitik 

POL GKD 246 Friedenspolitik und Sicherheitsprobleme••) 

:F'acb .: Gemeinschaftskunde 

Vorausse·t-
zung ist1 ) 

GKD 2B4 

Inhal tsüber-
schneidung mit 

GKD 2D2 
GES 1 31 , GES 231 

GKD 2D2 
GKD 2C8 , GKD 2D1 

LF GES 

GEG 231 , GEG131 

Stand: Juni 1986 

- Seite 3 -

:3e::r:erkungen 

Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahnllmrichtlinie GKD. 

••) überarbeitete Fassung. 
Ein Materialteil kann als 
Arbeitssatz beim Senator für 
Bildung, Wissenschaft und 
Kunst, Referat 36 (Telefon: 
6154), entliehen werden. 

' 1 1 

1) deJ· hiPr anreretene Lurs oder entsprechende lnhalte 
2) Fachschwerpunkt 
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Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1 . 

2. 

3. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Eekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogeD -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Begriff der "öffentlichen Herrschaft" 

Das liberale ~odell öffentlicher Herrschaft 
- Ökonomische Voraussetzungen 
- Gesellschaftliche Voraussetzungen 
- Geistige VoraussetzunEen 
- Politischer Durchbruch (Wirtschaft; Staat; 

Rechtsordnung; Kultur; Gesellschaftsbegriff; 
bürgerlicher Rechtsstaat ) 

Das sozialstaatliche Modell öffentlicher 
Herrschaft 
- Vom liberalen zum Sozialstaat 
- Das sozialstaatliche Modell öffentlicher 

Herrschaft 
- Die Rolle der Institutionen in cer parlamen-

tarischen Demokratie (Regierung; Funktions-
wandel der Legislative; Verwaltung; Judikative 
Institutionen; Rolle der Parteien; Verbände; 
außerparlamentarische Interessengruppen) 

Zeit-
bedarf 
a.Std 

c. 
./ 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Einführungsphase Gemeinschaftskunde 6 GI\IJ 1 1'71 
Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 1 

Kurs Bemerkungen 

Benennung 

Modelle 
öffentlicher 
Herrschaft 

Art Verknüpfungen 

Lei stungsh"Urs 

Vorgaben 

1.r·ili-ver -
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

~
ichtli­
ien f.d. 
r gani sa-

!üon der 
,[Ylllna si a-

~
, en Ober-
tufe im 
ande 
remen 

ien f .d. l
~~~~i-

11-----------------1------------------"'---------------~ n ~erricnt 
Der Schwerpunkt ist zu setzen gemäß dem Rahmen-
thema "Ordnungsvorstelhmgen und Grundfragen der 
Bundesrepublik Deutschland unter Einbeziehung 
westlicher Demokratien - Einführung in die Politi~ 
(siehe Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die 
Nummern 2.1.1 und 2.1.2).Stand 1986. 

1 

• a. gym-
a sialen 
berstufe 

rnnunt; ~· 
turpru-
G i.d. 
na s ia-eri Ot er -

~
-cu fe i t: 
an de 
r eme r. 

Die Reihenfolge äer 
Einzelthe men ist 
nicht ve rb ind : ich. 

Inhaltsüberschneidung 
mit SOZ 231 



- Kursleiste 

"' r\) 

Nr. 

Nr. 

4 . 

5. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sek~ndarbere ich I I Gymn a s i a le Obe rstufe 
- s tudi e nbezoge n -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Das kon s erva tiv e Modell 
- Inhaltliche Konz eption u nd Begriff des 

Kon serva tivismu s 
- Hi s tori s che u nd ökonomi sch e Vorau s setzungen 

konse~vativer Vo r ste llu nge n öffentlic her 
Herrschaft 

- Konservativismus als politische Grundein-
stellung d e r Ge g enwart 

- Exemplar ische s Vorstellen konservative r 
St a atsvorstellungen 

Das faschistische Mod ell öffentlicher 
Herrschaft 
- Geschichte der faschistischen Bewegung 
- Gegnerschaft zum bürgerlich-parlamentarischen 

Staat 
- Entwicklung der faschistischen Staatspartei 
- Struktur des Staats; - Wirtschaftsorganisation 
- Rolle f aschistischer Massenorganisationen 

Zeit-
bedarf 

l:; a . Std . 

15 

1 5 

Ausbildungsabschnitt 

Einführung sp hase 

Benennung 

l'iodelle 
öffentlic h e r 
He rrschaft 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich 

Geme i n scha ft s kund e 
Fa chs chwe r punkt: Fo l itik 

Verknüpfungen Vorgaben 

s . s . 1 

Kurswo'std. Kurs-Nr. 

6 GKD 1N1 

Seite 2 

Bemerkungen 

si ehe Seit e 1 



<-
~ 

;-

\.)1 
\.)1 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 
Zeit-

bedarf 

ca.Std 

6. Drs kommunistische Modell öffentlicher 
Herrschaft 15 
- Konzeption von Marx und Engels 
- Leiiin 
- Zur Fraxis der bolschewistischen Herrschaft 

zur Zeit Lenins 
- Zur stalinistischen Periode 
- Entwicklungstendenzen nach Stalin 
- Entwicklungstendenzen nach 1945 (China, 

Jugoslawien, Eurokommunistische Ansätze) 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Einführungsphase Gemeinschaftskunde 6 GKD 1N1 
Fachschwerpunkt::Politik -

Seite 3 

Kurs Bemerkungen 

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

l':odelle Leistungskurs s. s. 1 siehe Seite 1 
öffentlicher -. 
Herrschaft 



Kursleiste 
Nr. 

~ . -
!,. 

Nr. 
-
1 . 

2 . 

~ 1 2.1 
2.2 
2.3 

2.4 

2.5 

3. 
3.1 
3.2 

3.3 
3.4 

3.5 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Motivation, Planung und Zielsetzung (besondere 

Zeit-
bedarf 

ba.Std. 

Betonung der instrumentalen Lernziele) 1 5 
r.edien als Instrumente politischer Information 
und Auseinandersetzung 1 15 
Pressefreiheit und ihre Grenzen 
Organisation von Presse, Rundfunk und Fernsehen 
Entwicklungstendenzen bei den Medien z. B. 
Fressekonzentration, private Fernsehanstalten 
Veröffentlichte Meinung - Öffentliche Y.einung 
Beeinflussung der Bürger 
~edien in anderen Ländern, z. B. USA, GB, Japan 

Verbände · als außerp.arlamentarische ?'iachtfakto:renl 15 
Definition und Funktionen der Verbände 
Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände als 
Beispiele für Interessenvertretungen 
Der Einfluß der Verbände auf die Gesetzgebung 
Bürgerinitiativen als Sonderformen politischer 
Interessenvertretungen 
Die Rolle von Verbänden in anderen Ländern z. B. 
GB, US~, Schweden, Belgien 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Einfü!J.rungsphase Gemeinschaftskunde 6 GEL 102 
F·achschwerpunkt: Foli tik 

Kurs 

Benennung Art 

Folitische 1 Leistungsku::::-s 
Willensbildung 
im demokratisch 
parlamentarischan 
System 

Verknüpfungen 

Der Schwerpunkt ist zu setzen gemäß dem Rahmen-
thema "Ordnung-svorstellungen und Grundfragen der 
Bundesrepublik Deutschland unter Einbeziehung 
westlicher Demokratien - Einführung in die PolitiM: 
(siehe Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die 
Nummern 2.1.1 und 2.1.2),Stand 1986. , 

Seite 1 

Bemerkungen 

Vorgaben 

l:'J"IK-Ver-
einbarun-
gen zur 
[YIDllaSi a-
len Ooer-
stl<fe 

Richtli-
nien f.d . 
Ort:anisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

P.ahmer,-
richtli-
nien f.d. 

Die Theme~bereiche 
sollen hauntsächlich 
anhand der-Gegeben-
heiten in der Bundes-
republik Leutschland 
- unter Berücksichti-
gung Bremer Verhält-
nisse - behandelt wer-
den. Der Vergleich mit 
anderen Llindern sollte 
besonders bei a!~tuelleln 
politischen Erei[nis-
sen gewählt werden. Er 
ermöglicht zudem das 
Einüben zusätzlicher 
instrumentaler Fer-
tigkeiten. 

i.d. EJ'111 . „ 
UnterricJt 
nasialen D~e Reinenfolge der 
Oberstuf Einzelthe~en ist 

nicht verbindlich. 

Ordr,unc (1. 
J,,biturprÜ-
fung i.d 
[YWnasia-
len o·. er 
stufe i :n 
Lende 
Brerr.e::: 



~· ;r..-

\.>I 
\Jl 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Lelrundarberei ch 11 Gymn asiale Oberstufe 

Nr. 

4 . 

- studienbezoge n -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Parteien als politische Willensträger (unter 
Eerücksichtigung Bremens) · 

4 . 1 1 Definition und Funktionen von Parte ien in einer 
repräsentativen Demokratie 

4.2 1 Innerparteiliche Willensbildung 
4 . 3 Kandidatenaufstellung, imperatives Mandat und 

Gewissensfreiheit des hbgeordneten 
4.4 Farteiprogra=e: Inhalte und Realisierung 
4 . 5 F'arteifinanzierung: staatliche und private 
4 . 6 Farteienverbote 
4 . 7 Die Roll e von Parteien i n anderen Ländern, z . B. 

5. 

USA, Fra nkrei ch, Niederlande, Großbritabnien 

Wahlen und Voten als Mittel politischer Mit-
bestimmung 

5 . 1 1 ~ehrheits- und Verhältniswahlrecht 
5. 2 Wahlrecht 
5. 3 Wahlkampf, Vahlerverhalten und Wahlergebnisse 
5 . 4 Hochrechnungen und Wahlanalysen 
5. 5 Volksbefragung , Volksbegehren, Volksentscheid 
5. E Wahlsysteme und \o.'ahlen in anderen Ländern, 

z. E. Frankreich, USa, Niederlande 

Zeit-
bedarf 
a . stc . 

15 

15 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Folitische 
Will ensbildung 
im demokratisch 
parlamentarisch4n 
System 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach / Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
l"achschwerpunkt: Politik 

Verknüpfungen Vorgaben 

s . s . 1 

Kurswo'std. Kurs-Nr. 

6 Glill 102 

Seite 2 

Bemerkungen 

siehe Seite 1 

·. 



„ -

•' 
~ 

'->' 
(7\ 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

.Nr. Einzelthemen/ Verknüpfungen 

6. ~;einungsvielfal t und Willensbildung 
6.1 1 Ko~flikt - Kompromiß - Konsens 
6.2 Beispiele für Auseinandersetzungen um Gesetze 

- Wiederbewaffnung, Notstandsgesetze, § 218 -
6.3 1 Aktuelle politische Konflikte und Versuche, 

sie zu lösen, z. B. Antiterrorismus-Gesetze, 
Extremistengesetze 

6.4 1 Konflikte und Lösungsversuche in anderen 
Ländern, z. B. Italien, FTankreich, Holland 

Zeit-
bedarf 

a.Std. 

15 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Politische 
Willensbildung 
im demokratisch 
parlamentarischan 
.System 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach / Lembereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 GKD 102 
Fachscbwerpunl:t: Politik 

Seite 3 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 siehe Seite 1 



f. 

\.)1 
--:! ... 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 

2 . 

3. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Motivation und Planung 

Gesellschaftliche Ordnung und Le~ensbedingungen 
Gesellschaftlicher Aufbau und Mobilität 
Theoretische Ansätze zur Erklärung der Gesell-
schaftsstruktur und die gesellschaftliche Wirk-
lichkeit 
Formen gesellschaftlicher Mobilität und die 
realen Veränderungen der Gesellschaftsstruktur 
Gesellschaftliche Situation wichtiger sozialer 
Gruppen 
Die wirtschaftliche Situation 
Die Wohnsituation 
Die Familiensituation 
Die Ausbildungssituation der Kinder 
Zur Situation der außerbetrieblichen Zeit 
Die besondere Situation ausländischer Arbeit-
nehmer als Beispiel für Probleme gesellschaft-
licher Randgruppen 

Arbeitsbedingungen und Arbeitssituation in der 
Industrie, im Handwerk, in der Landwirtschaft 
und im Dienstleistungsbereich 
Arbeitsbedingungen im Betrieb 
Lrbeitszeit und Arbeitsbelastung 
hrbeitsunfälle, Berufskrankheiten, Invalidität 
Versuche zur Humanisierung der ~rbeitsbedingunge 
Gesetzliche Bestimmungen zum Arbeitsschutz 
~rbeitsplatzsicherheit und Arbeitslosigkeit 

Zeit· 
bedarf 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Die gesellschaft-
liche Ordnung 
der Bundesrepu-
blik Deutsch-
land unter be-
sonderer Berück-
sichtigung der 
Arbei tssi tuatior 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 GKD 'IA1 
Fachschwerpunkt: Soziologie 

Seite 1 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

Kl'U:-Ver 
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
richtli-
nien f.d. 
Unterricl:lt 
i. d. gym-
:-iasialen 
Oberstufe 

Ordnung dl. 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
len Ober-
stu.!'e i!:l 
Lande 
Bremen 

Die Reihenfolge der 
Einzelthemen ist 
nicht verbindlich. 

Inhal tsübe rschne_iä ung 
mit SOZ 2B1 

WIR 211 



Kursleiste 
" 
~ Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach / Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Sekunderbereich II Gymnasiale Oberstufe Einführungsphase Gemeinschaftskunde 6 GKD 1A'i 
- stuäienbezogen - Fachschwerpunkt Soziologie 

Seite 2 

Themenbereiche Kurs Bemerkungen 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen Zeit- Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben bedarf 

4. Fremdbestimmung und Mitbestimmung in der Die gesellschaft Leistungskurs s. s. 1 siehe Seite 1 
Wirtschaft liehe Ordnung 
Frobleme der GleichberechtigunE von Kapital der Bundesrepu-und Arbeit -. 

'&: 
Mitbestil!L~ung nach dem Betriebsverfassungs- blik Deutschland 
gesetz (Fassung v. 1972) unter besonderer Mitbestimmung im Aufsichtsrat (:!'lontanmi tbestim-
mungsgesetz und Mitbestimmungsgesetz 1976) Berücksichtigung 
Vorstellungen und Forderungen zur Mitbestimmung der Arbeitssi-und die verfassungsrechtlichen Grenzen 

tuation 
5. Arbeit und Selbstverwirklichung 

Probleme entfremdeter Arbeit - Gründe, Erschei-
nungsformen und Nöglichkei ten zur Loerwindung 

. 



t . • 

"" "' 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Reflexion über die Planung des Kurses 

Das 19. Jahrhundert: Industrialisierung und 
soziale Frage 
- Von der Ständeordnung zur Industrie-

gesellschaft 
- Wendel der Arbeitsverhältnisse 
- Wandel der Lebensverhältnisse 
- Anfänge der Arbeiterbewegung 
- Entstehungsgeschichte sozialistischer 

Theorien 

Einführung in die politische Ökonomie 
- Einblicke in Grundbedingungen der materiellen 

Produktion 
- ~rbeitswerttheorie 

- Wesen des Kapitals 
- Lenins Imperialismus-Theorie 
- Internationale Kapitelkonzentration 
- Krisen aus marxistischer Sicht 

Zur Entfremdungstheorie 

Zum marxistischen Klassenkampf 

Zeit-
bedarf 

!ca.Std 
3 

10 

18 

10 

8 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Kurs· 

Benennung Art 

l"iarxismus und 
~arxismuskritik 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt: Folitik 

Verknüpfungen ·· Vorgaben 

l'J"i.K-Ver-
ein barun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

IRichtli-
lnien f .d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
tLanae 
!Bremen 

~
ahmen-
ichtli-
ien f .d. 
nterrich 
.d. gym-
asialen 
berstufe 

Kurswo'std. Kurs-Nr. 

6 GKD 1B1 

Seite 1 

Bemerkungen 

Im Mittelpunkt des 
Kurses steht der poli 
tische, nicht der 
historische ~spekt. 
Die Funktion und die 
Realisierungen der 
marxistischen Ideen 
sind durchlaufend zu 
thematisieren. 

Die Reihenfolge der 
Einzelthemen ist 
nicht verbindlich. 

Inhaltsüberschneidung 
mit PHI 241 

l
rdnung d., 
bi tur1frü 
ung i.d. 
ymnasia-
en Oter-
tufe im 
ande 
-rDmPn 



r.-f- . 

„ ,... 
„ .. 
~.....; ~­

~ 

1 

c5 

Kursleiste 
Nr. Ausblldungsgm»g Ausblldungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 

6. Zur marxistischen Staatstheorie 

7. Zur materialistischen Geschichtsauffassung 

8. Marxismuskritik 
- Marxismusimmanente Kritik (z. B. Rosa Luxem-

burg) 
- Kritik der "Frankfurter Schule" 
- Bürgerliche Kritik (z. B. Bochenski, Weber) 
- Marxismus-Kritik des Faschismus 
- Interpretationen des "proletarischen Inter-

nationalismus" 

Zelt-
bedarf 

~a.Std. 

15 

8 

15 

Ausblldungsabschnltt 

Hauptphase 

·Benennung 

l"iarxismus und 
Marxismuskritik 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 GKI> 1B1 
Fachsch~erpunkt: Folitik 

Seite 2 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 siehe Seite 1 



1-
-" 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 

1. Motivation und Einführung 
1.1 Zur Aktualität des Kursthemas 
1.2 Gegenstand, Begriff, Abgrenzung 

2. !Voraussetzungen und Grundlagen bis 1918 
2.1 Geschichtliche und sozioökonomische Voraus-

setzungen 
2.2 Ideologische Grundlagen 
2.2~ Obrigkeitsstaatliches Denken - Militarismus 
2.2. Nationalismus, Imperialismus 
2.2. Sozialdarwinismus, Rassenlehre 

2. 2. Antisozialisz:ms und ·ADi tkommunismus 

3. IDer italienische Faschismus 

4. Der Nationalsozialismus 
4.1 Sozioökonomische und politische Voraussetzungen 
4.2 Ideologie und Entwicklung der nationalsoziali-

stischen Bewegung · 
4.3 Machtübernahme und Herrschaftspraxis 
4.4 Nationalsozialistische Außenpolitik: 

Der Weg in den Krieg 
4.5 Widerstand 

Zeit-
bedarf 
ca.Std 

10 

20 

55 

35 

Ausbildungsabschnitt 

H!mptphase 

Kurs · 

Benennung Art 

Faschismus-
Ideologie und 
Herrschafts-
praxis 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 G1D 1C1 
FEchschwerpunkt: Politik 

Seite 1 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

Kr'iK-Ver-
einbarun-
gen zur , 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
richtli-
nien f.d. 
Unterr·ich 
i. d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Ordnung d 
J,,b i turprü 
fung i.d. 
e::ymnasia-
l en Ober-
s t uf e im 
i.ande 
~~~mO'n 

Inhaltsüberschneidung 
mit GES 231 



~ 
1\) 

1 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 

5. Zeitgenössische und heutige Theorien über 
den Faschismus 

6. Neofaschismus nach 1945 

7. Kritische Auseinandersetzung mit dem Faschismus 
als historischer und aktueller Erscheinung 

Zeit-
bedarf 
a-Std. 

10 

5 

5 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 6 GKD 1C1 
Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 2 

Kurs Bemerkungen 

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

Faschismus- Leistungskurs s. s. 1 siehe Seite 1 
Ideologie und 
Herrschafts- -. 
praxis 



~ 

"' 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5-

6. 

7. 

8. 

9. 

Ausblldungagang Ausblldungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezosen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

I1oti vation und Planung 

Die Situation in beiden deutschen Staaten 
in der Gegenwart 

Des Deutschlandproblem als Folge des 
zweiten Weltkriegs 

Die Spaltung Deutschlands im Zusammenhang 
des entstehenden Ost-West-Konfliktes 

1 Die "Bundesrepublik Deutschland" 1949/50 

1 Die "Deutsche Demokratische Republik" 1949/50 

Das Problem der Wiedervereinigun g Deutschl ands 
und der Integratio n der beiden deutschen Staaten 
in das westliche und östliche Bündnissystem 

Zeit-
bedarf 

t::a.Std. 
c; _, 

8 

1 5 

10 

~1 5 

1950 - 1962 1 20 

Die Entwicklung der Beziehungen zwischen Bundes-
republik und D~R im Rahmen der west-östlichen 
Entspannungspoliti k 

Bilanz 

p, 

9 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

~
eut schland auf 
em Hintergrund 
es Ost-West-
erhäl tnisses 

Kurs · 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'stcl. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 GKD 141 
Fachschwerpunkt: Geschichte 

Bemerkungen 

Verknüpfungen . Vorgaben 

IB"lll.- ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
l en Ober-
stufe 

~
chtli­
en ~ .d. 

r ganisa-
on der 

gymnasia-
len Ober-

~
fe im 
de 

emen 

t
ahmen-
ich tl i-
ien f.d. 
nterricht 
.d. gy:n-
asial en 
berstufe 

br dnung d. 
~bi turp rü-
UD E; i.d. 

,_ymn asia-
en Ober-
tufe im 

f-'Snd e 
pl'emen 

Die Reihenf olge der 
Einzel themen i st 
nicht verbindlich. 



Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
-
"' ' · 

1.1 
1.2 

f 
1 
2. 

2 .1 

2.2 

3. 
~ 1 

3.1 
3.2 

3.3 

3.4 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich 11 Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

EinführunE in Methoden der Darstellung und 
Analyse internationaler Beziehungen und 
Konflikte 
Motivation und Einführung 
I~enung und Organisation des Kurses 

Versuche der Friedenssicherung durch Völker-
bund und UNO 
Ansätze internationaler Friedenssicherung 
beim Völkerbund 
Ansätze internationaler Friedenssicherung 
bei der UNO 

Wirtschaftspolitische Blockbildungen am Bei-
spiel EG, COtlECON, OPEC 
Der europäische Wiederaufbau 
Die wirtschaftliche und politische Einigung 
Westeuropas 
Die wirtschaftliche und politische Einigung 
des Ostblocks 
Der wirtschaftliche und politische Einfluß 
der OP~C-Länder auf die Industrienationen 
und die Dritte Welt 

Zeit-
bedarf 
a.Std. 

4 

12 

35 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Ansätze zur 
Friedenssiche-
rung nach den 
beiden Welt-
kriegen in eineI 
Welt politischeI 
Spannung 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 GKD 142 
F·achschwerpunkt: F0li tik 

Seite 1 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

!J'ui-Ver-
inbarun-
en zur 
yr::nasia-
en Ober-
tufe 

rganise-
ion der 

RahI:Jen-
ichtli-

.ien f.d. 
Jr.terricht 

g.d. gym-
esielen 
berstuf e 

~rdnung- d. 
~bi turprü-
ung i.d. 
~nasie­

" en Ober-

~
tufe im 
er.de 
remen 

Die Reihenfolge der 
Einzel t!iemen is-;; 
nicht verbindlich . 



' t 
~ 

t 

~ 

"' 
1 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausblldungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 

4 . 

4.1 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

.Militäri sche Blockbildungen von NJ„TO und WP 
und Versuche der Entspannungspolitik 
Die Problematik der Theorie des Gleichgewicht s 
des Schreckens 

4.2 1 Entspannungspolitik durch Abrüstung 
4.3 Chancen und Auswirkungen internationaler 

Friedens- und Konfliktforschung 

5. 1 Entwicklungshilfe unter dem Doppelaspekt von 
Friedenssicherung und Expansion 

5.1 1 Wirtschaftspolitische Aspekte der Entwicklungs-
hilfe 

5.2 1 Sozialpolitische Aspekte der Entwicklungshilfe 
5.3 Kulturelle ~spekte der E~twicklungshilfe 
5.4 Geopolitische und mil i t ä r-strategische 

A~pekte der Entwicklungshilfe 

Zeit-
bedarf 

t::a. Stc 

18 

18 

Ausbildungsabschnitt 

Heupt phase 

Benennung 

Ansä tze zur 
Friedenssiche-
run g n ach den 
beiden Welt-
kriegen in e i ne 
Welt politische 
Spannung 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Politik 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 

Kurswo'std. Kurs-Nr. 

6 GKD 142 

Se i te 2 

Bemerkungen 

siehe Seite 1 
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„ 

1 

~ 
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Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Motivation, Planung und Zielsetzung 
, 

Das System internationaler Beziehungen 
- Die Außenpolitik 
- Ziele und Mittel der Außenpolitik 
- Der außenpolitische Entscheidungsprozeß 
- Die auswärtige Gewalt und ihr rechtlicher 

Rahmen 
- Instrumente der Außenpolitik 
- Diplomatischer Verkehr 
- Militärische Macht und Krieg 
- Außenwirtschafspolitik 
- Auslandshilfe 

Konflikt und Kooperation in der internationalen 
Politik am Beispiel der Entwicklungshilfepolitik 
der Bundesrepublik Deutschland 
- Umfang und Ziele deutscher Entwicklungshilfe-

politik 
- Bilaterale und multilaterale Entwicklungshilfe 
- Der Einfluß wirtschaftlicher Interessengruppen 

auf die Entwicklungshilfepolitik 

Zeit-
bedarf 

<la.S<;d. 

5 

25 

25 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Internationale 
Beziehungen 

Kurs 

Art 

Leistungskurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 6 GKD 143 
Fachschwerpunkt Politik 

Seite 1 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
richtli-
nien f.d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Ordnung d 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
1 en Ober-
stufe im 
Lende 
Bremen 

Die Reihenfolge der 
Einzelthemen ist 
nicht verbindlich. 



Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe Hauptphase Gemeinschaftskunde 6 GKD 143 
- studienbezogeD - Fachschwerpunkt Politik 

Seite 2 

Themenbereiche Kurs Bemerkungen 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 
Zeit-

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 
bedarf 
a. Std 

,. 

4. Herrschafts- und Strukturprinzipien inter- . 
nationaler Politik 25 Internationale Leistungskurs s. s. 1 siehe Seite 1 
- Die Struktur des internationalen Systems Beziehungen ·. 

1 - Internationale Zusammenschlüsse und Organi-
~ sationen 
1 - Regionen und regionale Organisationen 

- Militärbündnisse 
- Neutralität und Blockfreiheit 
- Völkerrecht 
- Menschenrechte 

5. Geschichte und Theorien der internationalen 
Beziehungen 10 



1 

~ 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

3. 
3.1 
3.2 

4. 

4.1 

4.2 

5. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Analyse einer Wirtschaftsregion und der darin 
ablauf enden Prozesse/Warenströme der Zulieferung 
und Auslieferung; technische Verbindungen und 
Netze für Transport und Verkehr; Pendelverkehr 

Zeit-
bedarf 
~a.Std. 

- jeweils zugeordnete Bereiche 1 9 

.Analyse einer Stadtregion und ihrer Abgrenzung, 
z. B. als Großraumverband oder Planungsregion 
(Reumbeispiel verschieden von Kap. 1) 1 9 

Abgrenzung und Integration politischer Räume 1 10 
Gebietsreformen 
Staatsgrenzen, ihre Ectstehung und Begründung; 
unterschiedliche Grade ihrer trennenden Wirkung 

Methoden der Regionalanalyse (an einem konkreten 
Fall, evtl. einem Land), u. a. thematische Karto 
graphie und Statistik 
Gegliederte Bestandsaufnahme (u. a. Wirtschaft, 
Siedlungen, Verkehrsnetz, soziale Gruppen) 
StandortQualitäten, Distanzabhängigkeiten und 
Flächennutzungskonkurrenz 

Unterschiedliche Einstellungen verschiedener 
Gruppen zum gleichen Raum (konkurrierende Nut-
zungsziele; Images; Organisation der Mitsprache) 

10 

6 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurawo'st.d. Kurs-Nr. 

Einführungsphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2N1 
Fachschwerpunkt Geographie 

Kurs Bemerkungen 

Benennung 

Grenzen und 
Regionen 

-Bedingungen 
für wirtschaft-
liche, politi-
sche und admi-
nistrative 
RaUinentschei-
dungen 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

Dieses Thema ist einzubinden in das Rahmenthema 
"Ordnungsvorstellungen und Grundfragen der Bundes-
republik Deutschland unter Einbeziehung westlicher 
Demokratien - Einführung in die Politik" (siehe 
Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die Nummern 
2.1.1 und 2.1.2).Stand 1986. 

' 

Vorgaben 

~
K-Ver­
nbarun-
n zur 

?;Yill1J as i a-
i en Ober-
~tufe 

~
chtli­

ien ~.d. 
rganisa-
ion der 

;ymnasia-
ien Ober-

~
ufe im 

de 
men 

iahmen-
i ch tli-
ien f.d. 
nterrichtl 
.d. gym-

pasialen 
Dberstufe 

rdnung d. 
bi turprü;.. 
ung i.d. 

asia-
en Ober-
tufe im 
an de 

Inhaltsüberschneidung 
mit GEG 201 

·. 
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Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

I 

1. 

2. 

3. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogeJJ -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfun!JM 

Grundfertigkeiten geistiger Arbeit 
(Nr. 2 Grundsätze der Rahmenrichtlinien) 

Fähigkeit zur Beschaffung von Informationen 
- ·Kursorisches un4 genaues _Lf1sen 
- Benutzung von BibliothekeD 
- Benutzen von Lexika, HaDdbüchern 

Benutzung von Statistiken 
Exzerpieren und Auswerten (Karten, Texte ••• ) 
~.itschreiben und ProtokolliereD 

Zeit-

Yahigkeit zur Auswahl und Auswertung von IDformatlonen 
- Interpretation von Texten 
- Zusammenstellen unterschiedlicher IDformatio-

nen zu einem Thema 
- Hündliche Wiedergabe von Informationen 
- Schri~tliche Wiedergabe von Informationen 
- Untersuchen des Aussagewertes von Informationen 

(Stellungnahme) 

Fähigkeit zur Vermittlung von Informationen 
- Gegliederte DarstellULg 
- Zusammenfassung 
- Referat 
- Protokoll 

Zitat 
- Illustration (Schaubild, Statistik) 

Ausbildungsabschnitt 

EiDführungsphase 

Benennung 

EiDführung in 
Hethoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

WISSENSCHil'T 
VON DER POLITIK 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach/ ~rnberelch Ktrswo · std. Kurs-IW:. 

GelleinschaftskuDde 3 GKD 202 
Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 1 

Bemerkungen 

Verlcnüpfmgen M>rgaben 

en-
ichtli-
ien f.d. 
nterrich 
.d. gym-
asialeD 
1berstufe 

Lehr-/Lernmittel: 
1.Grundgesetz für die 

Bundesrepublik Deu 
land und Landesver-
fassung der Freien 
Hansestadt Bremen, 
Hrsg. Landeszentral'-
für politische Bil-
dung Bremen 

2.Bremische . Bürger-
schaft 
Informationen 
(zu Einzelthemen), 
Hrsg. Verwaltung de"l' 
BremischeD Bürger-
schaft (Presse und 
Öffentlichkeitsar-
beit) Heus der Bürg 
schaft, Tel. 361-61 

.Informationsschrift 
über den Bundesrat 
und den Föderalismus, 
versendet auf .Allfor-
derung kostenlos: 
Pressestelle des 
Bundesrates 
Bundeshaus 
5300 Bonn 1 

(Fts. S. 2 

1 

. _..,_~ 
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Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

II 

1. 

2. 

3. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Selrundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 
Einzelthemen / Verknüpfungen 

Vorstellen von Inhalt und J..xbeitsweise der Gemein 
schaftskunde in Verbindung mit der Fachdisziplin 
Wissenschaft von der .Politik 
am Beispiel: 

Zeit-
bedarl 

Die Bundesrepublik Deutschland als föderali-
stischer Staat ~a.Std. 

Die Bundesrepublik Deutschland - ein Bundesstaat 
Föderalismus - Einheit in Vielfalt 1 6 

Bundesrat - Föderatives Verfassungsorgan 
a) Organisation des Bundesrates 
b) Funktionen des Bundesrates 1 6 

Das Land Bremen 
a) die Landesverfassung als Grundlage der Ordnung 

des gesellschaftlichen Lebens 
- "Ordnung des sozialen Lebens", ein Hauptteil 

der Verfassung 1 3 
b) Besonderheiten der Landesverfassung der Freien 

Hansestadt Bremen im Rahmen der Prinzipien 
einer parlamentarischen Demokratie 
- Volksentscheid 
- Die Deputationen 
- Der Senat - Landesregierting und Magistrat 

zugleich 
- Ortsämter und Stadtteilbeiräte in der Stadt 

Bremen 
- Die verfassungsrechtliche Stellung des Senat~ 

Unvereinbarkeit von Bürgerschaftsmandat und 
Regierungsamt 

- Einstimmigkeit der Bürgerschaft oder Volks-
entscheid als Erfordernis für eine Verfas-
sungsänderung 

- Die Stadtverfassung der Stadt Bremerhaven 1 30 

(Fts. rechte Spalte ·' 

Ausbildungsabschnitt . Fach/ Lernbereich Kurs wo' std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 202 Einflihrungsphase 
Fachschwerpunkt: Politik 

Benennung 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

WISSENSCHAFT 
VON DER POLITIK 

Kurs 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

Seite 2 

Bemerkungen 
Vorgaben 

s. s. 1 

Fts.: 
Für die Hand des 
Lehrers: 
1.Theodor Spitta, 

Kommentar zur Bremi-
schen Verfassung 
1947, Bremen 1960 

2.Handbuch der Bremi-
schen Bürgerschaft 
- Personalien -
Öffentliche Biblio-
thek der Bremischen 
Bürgerschaft im Haus 
der Bremischen Bür-
gerschaft 

!!:~~-~~~~~l~~~~~~LY~!~~Ef~~g~~l 

II llKenntnis von Institutionen ·.rnd 
Dieses Thema ist einzubinden in das Rahmenthema 
"Ordnungsvorstellungen .und Grundfragen der Bundes-
republik Deutschland unter Einbeziehung westlicher 
Demokratien - Einführung in die Politik" (siehe 
Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die Nummern 
2.1.1 und 2.1.2).Stand 1986. 

1 

Einsicht i~ Entscheidungsabläufe 
können vermittelt werden an Bei-
spielen wie: 
- Strukturpolitik/z.B. AnsiedlunE 

von Betrieben 
- Schulpolitik/z.B. Schulentwick 

lungsplanung 
- Umweltschutz/z.B. Bebauung des 

Hollerlsndes 



Kursleiste 

1· 
Nr. 

I 

f· 

Nr. 
-
I 

1. 

1 1 
V1 ._,. 

i' 
, 1 

2. 

3. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

SekuDdarbereich Il Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen/ Vt!rknüpfun!JM 

Grundfertigkeiten geistiger .Arbeit 
(Nr. 2 Grundsätze der Rahmenrichtlinen) 

Fähigkeit zur Beschaffung von Informationen 
- Kursorisches und genaues Lesen 
- Benutzung von Bibliotheken 
- Benutzen von Lexika, Handbüchern 
- Benutzung von Statistiken 
- Exzerpieren und Auswerten (Karten, Texte ••• ) 
- Mitschreiben und Protokollieren 

Zeit-
bedaH 

Fähigkeit zur Auswahl und Auswertung von Informat:iJonen 
- Interpretation von Texten 

Zusammenstellen unterschiedlicher Informationen 
zu einem Thema 
Mündliche Wiedergabe von Informationen 
Schriftliche Wiedergabe von Informationen 
Untersuchen des Aussagewertes von Informationen 
(Stellungnahme) 

Fähigkeit zur Vermittlung von Informationen 
- Gegliederte Darstellung 
- Zusammenfassung 
- Referat 
- Protokoll 
- Zitat 
- Illustration (Schaubild, Statistik) 

Ausbildungsabschnitt . 

Einführungsphase 

Benennung 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

GESCHICHTE 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach /Lernbereich Kurs wo· std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 203 
Fachschwerpunkt: Geschichte 

Verknüpfungen 

Seite 1 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver- ILehr-/Lernmittel: 
einbarun- Geschichtliche Weltkundi:! 
gen zu: Band 3, Diesterweg 3313 gymnasia-
len Ober-
stufe 

!Richtli-
~ien f.d. 
Organisa-
ltion der 
gymnasia-
len Ober-

~
ufe im 
nde 
emen 

Literatur für die Hand 
des Lehrers: 
1.H.-E. Gramatzki/ 

G. Leman: Arbeiter-
selbstverwaltung und 
Mitbestimmung in den 
Staaten Osteuropas, 
Edition Zeitgeschehen 
1977 •I 

2.Vladimir Bona~: 
Jugoslawien, 
Edition Zeitgeschehen 
1976 

--- 41 zu beziehen: 

[

ahmen Landeszentrale für 
ichtli- politische Bildung 
ien f.d. 3.Deutsche und Tschecheb 
nterrich 1848 - 1948 
.d. gym- Informationen zur 
asialen politischen Bildung, 
berstufe Folge 132, 1969 

rdnung d. 
bi turprü-
ung i.d. 

asia-
en Ober-
tufe im 

nde 

zu beziehen: 
Landeszentrale für 
politische Bildung 

(Fts. S.2) 
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Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

II 

1. 

2. 

3. 

4. 
1 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogeD -

Themenbereiche 

Einzelthemen / ~knüpfungen 

Vorstellen von Inhalt und Arbeitsweise der Gemein 
schaftskunde in Verbindung mit der Fachdisziplin 
Geschichte 
am Beispiel: 

Osteuropäische Völker und Staaten im 
Spannungsfeld der Politik im 20. Jahrhundert 

Der osteuropäische Raum (einschließlich Baltikum) 
- geographische 
- ethnische/sprachliche 
- politische 

Zeit-
bedarf 

ca.Std 

Gliederung 1 5 

Überblick über die historisch-politische Entwick~ 
lung im 20. Jh. bis II. Weltkrieg 
- Versailles / Wiedererstehen selbständiger 

Staaten von der Ostsee bis zum 
Baltikum 

- Münchner Abkommen 
- Hitler-Stalin-Pakt 
- Osteuropa im II. Weltkrieg 
- Jalta 1 10 

Osteuropa nach 1945 
- Beltikum: Verzicht der Siegermächte auf Revisiox 

des Hitler-Stalin-Paktes 
Polen: Westverschiebung 
Bildung von Koalitionsregierungen/Aufbau der 
Volksdemokratien in osteuropäischen Staaten 
(1945 - 1948) 
Bildung des sozialistischen Lagers 
Jugoslawien 1948 / Titoismus 
Entstalinisierung 
Ungarn 1956 
Prager Frühling 1968 1 10 
Polen 1981 

1 Au'3enpoli t:i, sehe Positionen d• Bnn . 1 20 land gegentiber osteuropaisc~J'n m:~:eJ'~PubJJJke Deunu:ttch-aus~anommAn 1 l~1 tW ion 

Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurs wo· std. Kurs-Nr. 

Einführungsphase Gemeinschaftskunde 3 GDK 203 
Fachschwerpunkt: Geschichte 

Benennung 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

GESCHICHTE 

Kurs 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

Dieses Thema ist einzubinden in das Rahmenthema 
"Ordnungsvorstellungen und Grundfragen der Bundes-
republik Deutschland unter Einbeziehung westlicher 
Demokratien - Einführung in die Politik" (siehe 
Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die Nummern 
2.1.1 und 2.1.2);Stand 1986. 

Seite 2 

Bemerkungen 

Vprgaben 

s. s. 1 Fts.: 

4.Das deutsch-polnisclie 
Verhältnis, · 
Literaturdienst Nr.< 
(Auswahl der Titel 
beruht auf den Be-
ständen der Stadt-
bibliothek Bremen) 
Schulbibliothekari-
sche Arbeitsstelle 
Bremen, Schwach-
hauser Heerstr. 30, 
Tel. 361-4705 

5. D. Silagi: Ungarn -
Geschichte und Ge-
genwart · 
Fd. Zeitgeschehen 
1972. 
Zu beziehen: 
Landeszentrale f. 
poli t. Bildung 

Für die Punkte 2 - 4 wird eine 
vergleichende Behandlung von 
zwei Ländern empfohlen. 
Zu dem Aspekt Polen im preußisch.., 
deutschen Kaiserreich wird die 
Tonkassette "Etappen einer Ent-
fremdung. Deutsche und Polen im 
Kaiserreich" empfohlen (Sendung 
des Deutschlandfunks vom Mai 198~) 
Zu entleihen bei der Landesbild-
stelle Bremen unter der Verleih-
nummer 224 103. 



~-' Kursleiste 
h:. 
~~ 
~ 

~ 
l 
t 
1 
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-' ~-i 
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\11 
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Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

SekuDdarbereich II GymDasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen 

I IGrundfertigkeiten geistiger Arbeit 
(Nr. 2 Grundsätze der Rahmenrichtlinien) 

1. !Fähigkeit zur Beschaffung von Informationen 
- Kursorisches und genaues Lesen 
- Benutzung von Bibliotheken 
- Benutzen von Lexika, Handbüchern 
- Benutzung von Statistiken 

Exzerpieren und Auswerten (Karten, Texte ••• ) 
- Mitschreiben und Protokollieren 

Zeit-
be 

2. !Fähigkeit zur Auswahl und Auswertung von Informatll>nen 
- Interpretation von Texten 
- Zusammenstellen unterschiedlicher Informationen 

zu einem Thema 
- Mündliche Wiedergabe von Informationen 

Schriftliche Wiedergabe von Informationen 
- Untersuchen des Aussagewertes von Informationen 

(Stellungnahme) 

3. !Fähigkeit zur Vermittlung von Informationen 
- Gegliederte Darstellung 

Zusammenfassung 
Referat 
Protokoll 
Zitat 
Illustration (Schaubild, Statistik) 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 

ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

SOZIOLOGIE · 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach/ Lernbereich KtrSWO 'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 2N4 
Fachschwerpunkt: Soziologie 

Seite 1 

Bemerkungen 
Verknüpf1.11gen Vorgaben 

alu:len-
i ch tl i-
ien f.d. 
·nterrich 

.• d. gym-
asialen 
1berstufe 

rdnung d 
.biturprü 
ung i.d. 

nasia-
en Ober-
tufe im 
ande 

Inhaltsüberschneidung 
mit GES 242 



Kursleiste 
Nr. 

"' 

Nr. 

II 

f:! 1 1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich Il Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogeD -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Vorstellen von Inhalt und .Arbeitsweise der Gemein 
schaftskunde in Verbindung mit der Fachdisziplin 

Zeit-
bedarf 

Soziologie · ta;St d. 
am Beispiel: 

Mann und Frau in der Gesellschaft 

Traditionelle Leitbilder der Rollen von Mann und 
Frau 

Sozialisation von Jungen und Mädchen in Familie 
und Schule unter Berücksichtigung der Schicht-
zugehörigkeit 

Mann und Frau in der Berufswelt: Berufswahl, 
"männliche" und "weibliche" Berufe, Positions_,. 
unterschiede, Einkommensunterschiede 

Politische Entscheidungen zur Gleichstellung 
von Mann und Frau 

Veränderung von Wertvorstellungen der traditio-
nellen Rollenbindung als sozialpsychologische 
Voraussetzung der Partnerschaftlichkeit von 
Mann und Frau 

Realisierung der Gleichstellung von Mann und 
Frau. Erörterung aktueller Fragen in Zusammen-
arbeit z. B. 
- mit Betriebsräten 
- mit Vertretern der Kirchen 
- mit der Bremischen Zentralstelle für die Ver-

5 

5 

10 

10 

5 

wirklichung der Gleichberechtigung der Frau 1 10 

Ausbildungsabschnitt Fach/ ~rnbereich Kurs wo· std. Kurs-Nr. 

EinführUDgsphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2N4 
Fachschwerpunkt: Soziologie 

Seite 2 

Kurs Bemerkungen 

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

SOZIOLOGIE 

GrUDdkurs 

Dieses Thema ist einzubinden in das Rahmenthema 
"Ordnungsvorstellungen und GrUDdfragen der Bundes-
republik Deutschland unter Einbeziehung westlicher 
Demokratien - Einführung in die Politik" (siehe 
Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die Nummern 
2.1.1 und 2.1.2) . Stand 1986. 

' 

s. s. 1 



~ 

11 
11 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 
Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen 

I !Grundfertigkeiten geistiger Arbeit 
(Nr. 2 Grundsätze der Rahmenrichtlinien) 

1. !Fähigkeit zur BeschaffUng von Informationen 
- Kursorisches und genaues Lesen 
- Benutzung von Bibliotheken 
- Benutzen von Lexika, Handbüchern 
- Benutzung von Statistiken 
- Exzerpieren und Auswerten (Karten, Texte ••• ) 
- Mitschreiben und Protokollieren 

Zeit-
be 

2. !Fähigkeit zur Auswahl und Auswertung von Informatibnen 
- Interpretation von Texten 
- Zusammenstellen unterschiedlicher Informationen 

zu einem Thema 
- Mündliche Wiedergabe von Informationen 
- Schriftliche Wiedergabe von Informationen 
- Untersuchen des Aussagewertes von Informationen 

(Stellungnahme) 

3. !Fähigkeit zur Vermittlung von Informationen 
- Gegliederte Darstellung 
- Zusammenfassung 
- Referat 
- Protokoll 
- Zitat 
- Illustration (Schaubild, Statistik) 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

WIRTSCHAFT 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach/ ~rnbereich Kurs wo· std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 205 
Fachschwerpunkt: Wirtschaft 

Seite 1 

Bemerkungen 
Verknüpfungen Vorgaben 

rdnung d • 
. bi turprü 
ung i .d. 
ymnasi a-
en Ober-
tufe im 
ande 

Literatur für die 
Hand des Lehrers: 

B. Biervert, W. 
W.F. Fischer-Winkel-
mann, R. Rock: 
Grundlagen der Ver-
braucherpolitik, 
studiim rororo 113 
1980, DM 16 , 80 



., 

' 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen/ Verknüpfungen 
II 1 Vorstellen von Inhalt und Arbeitsweise der Gemein 

schaftskunde in Verbindung mit der Fachdisziplin 
Wirtschaft 
am Beispiel: 

Der Private Haushalt als Entscheidungsbereich 

1. Entscheidungsbereiche der Haushalte 
R 11.1 Mögliche Zielvorstellungen und Handlungsmaxime 

der Haushalte 
- Nutzenmaximierung (Gossen'sche Gesetze) 
- persönliche Ziele 

(Geltungs-, Macht-, Sicherheitsstreben, Frei-
heits- und Unabhängigkeitsstreben) 

- soziale Ziele 

1. 2 1 Voraussetzungen für die Zielrealisierung 
- Verfügbares Einkommen 
- Entscheidungsautonomie 
- Persönliche Fähigkeiten 
- Erkennen der Manipulation von Bedürfnissen 

2. Konsumsteuerung 
2.1 durch die Allbieterseite (Produzentenmarketing) 
2.1.1 Instrumentarium des Produzentenmarketing 
2.1. Konseguenzen der Konsumsteuerung 

2.2 durch die Verbraucherpolitik 
2.2. Organisationsformen der Verbraucherpolitik und 

deren Zielvorstellungen, Mitgliederstruktur 
sowie Finanzierung 

Zeit-
bedan 

ca.Std 

10 

5 

10 

Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurswo 'Sld. Kurs-Nr. 

Einführungsphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 205 
Fachschwerpunkt: Wirtschaft 

Seite 2 

Kurs Bemerkungen 

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

Einführung in 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für den 
Fachschwerpunkt 

WIRTSCHAFT 

Grundkurs 

Dieses Thema ist einzubinden in das Rahmenthema 
"Ordnungsvorstellungen und Grundfragen der Bundes-
republik Deutschland unter Einbeziehung westlicher 
Demokratien - Einführung in die Politik" (siehe 
Rahmenrichtlinien Gemeinschaftskunde die Nummern 
2.1.1 und 2.1.2).Stand 1986. 

1 

s. s. 1 siehe Seite 1 



„ 
:i 

1 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen - .. 

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 

2. 2. ~ Verbraucherpolitisches Instrumentarium 
- Verbraucherinformation 
- Verbrauchererziehung und -bildung 
- Rechtlicher Verbraucherschutz 

- rechtliche Reglementierung des Anbieter-
verhaltens auf Konsumgütermärkten 
(Schutz von Qualitätsstandards, vor "psycho-
logischen Zwän~en", vor schädlichen Produk-
tionsverfahren 

- rechtliche Reglementierung des Anbieter-
verhaltene im Bereich öffentlicher Güter 

- rechtlicher Schutz individueller Güter, die 
durch hnbieter privater und öffentlicher 
Güter verletzt werden 
(z. B. Gewährleistungshaftung, Produzenten-
haftung, Haftun~ der öffentlichen Hand für 
Planungsschäden 

2. 2.' Probleme der Verbraucherpolitik 
(l~och mehr Verbraucherschutz? ) 

Ausbildungsabschnitt Fach/ ~rnbereich Kurs wo' std. Kurs-Nr. 

Einführungsphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 205 
Fachschwerpunkt: Wirtschaft 

Seite 3 

Kurs Bemerkungen 
Zeit- Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben bedarf 

a.Std. 

Einführung in Grundkurs s. s. 1 siehe Seite 1 
Methoden des 
Faches Gemein-
schaftskunde am 
ausgewählten 
Beispiel für det 
Fachschwerpunkt 

WIRTSCHAFT 

20 



'cf! 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Das Wirtschaften 
Die Notwendigkeit des Wirtschaftens als Konse-
quenz menschlicher Bedürfnisse und begrenzt vor-
handener Mittel 
- Soziale, politische und wirtschaftliche Rele-

vanz des Grades der Bedürfnisbefriedigung 
- Faktoren, die den Grad der Bedürfnisbefriedi-

gung innerhalb einer Volkswirtschaft bestimmen 
Die sogenannt~tlberfluß- und Mangelgesellschaftet 
als Ausdruck des unterschiedlichen Grades der Be 
dürfnisbefriedigung und deren Ursachen 

Grundfragen des Wirtschaftens und die Lösung der 
ihnen zugrundeliegenden Frobleme in Abhängigkeit 
der jeweiligen Wirtschaftsordnungen und -systeme 
- Historische und gegenwärtige Grundtypen von 

Wirtschaftsordnungen und -systemen 
- Sklavenhaltersystem, Feudalsystem, System der 

Merkantilproduktion, kapitalistisches System, 
sozialistisches System 

- Freie Marktwirtschaft, Zentralverwaltungs-
wirtschaft 

Funktionen und Funktionszusammenhänge zwischen 
den Wirtschäftssubjekten und -sektoren anhaDd 
von Kreislaufmodellen 
Auswirkungen von Veränderungen volkswirtschaft-
licher Gesamtgrößen 
Nethoden zur Berechnung des Bruttosozialproduk-
tes und des Volkseinkommens (Entstehungs-, Ver-
teilungs- und Verwendungsrechnung) 
Die Zahlungsbilanz als Ergebnisrechnung außen-
wirtschaftlicher Beziehungen 
- Wirtschaftliche und politische ~uswirk:ungeu 

einer nicht ausgeglichenen Zahlungsbilanz 

Zeit-
bedarf 
a.bt;O. 
15 

15 

15 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Grundfragen des 
Wirtschaftens 
in ihrer sozialejn 
und politischen 
Relevanz, Funk-
tionszusammen-
hänge und Struk-
turelemente in 
der Wirtschaft 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 2A1 
Fachschwerpunkt Wirtschaft . 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

ffi
--Ver-
barun-
zur 

nasia-
Ober-

fe 

~
ahmen-
ichtli-
ien f.d. 
nterricht 
.d. gym-
asialen 
berstufe 

rdnung d. 
biturprü-
ung i.d. 

nasia-
en Ober-
tufe im 
ande 

Lehr-Lernmittel: 

U. Taenzer, 
Gru.ndlagen der Wirt-
schaftswissenschaften, 
Stuttgart (Klett V.) 
1975 
Bundesministerium für 
Wirtschaft (Referat 
Presse und Informa-
tion), Leistung in 
Zahlen 1975 

Voraussetzung für 

GKD 2B6 
GKD 2C5 

Inhaltsüberschneidung 
mit WIR 2N1 



~ 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Stand der gegenwärtigen Vermögensverteilung 
und ihre Entwicklung in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Die Bedeutung von Vermögen und Vermögensver-
teilung für Individuum, Wirtschaft, Staat 
und Gesellschaft 

Bestimmungsgründe für die Vermögensverteilung 

- Historische Ursachen 
- Gegenwärtige, systemimmanente Ursachen 

Eigentum in der Rechtsordnung der Bundes-
republik Deutschland 
Einkommensverteilung in der Bundesrepublik 
Deutschland 
Verteilungspolitik der Tarifpartner 
Die Bedeutung der Besteuerung für die Ein-
kommens- und Vermögensverteilung 
Konjunkturpolitische Maßnahmen in der 
Rezession 
Einkommensverwendung 
Staatliche Sparförderung 

Zeit-
bedarf 

,ca. Std 

9 

6 

18 

Ausblldungsabschnm 

Einführungsphase 

Benennung 

Vermögensver-
teilung und 
Vermögenspoli-
tik in der 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach / Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt: Wirtschaft 

Verknüpfungen Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f .d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
st;ufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
richtli-
nien f.d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Ordnung d 
Abi turprü 
fung i.d. 
gymnasia-
1 en Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Kurswo'std. Kurs-Nr. 

3 GKD 212 

Seite 1 

Bemerkungen . 

-"Das Nein zur Vermö-
genspolitik" 
Hrsg. Karl H. Fitz, 
rororo aktuell 480, 
Reinbek 1974 

-Ist eine gerechte 
Einkommensverteilung 
möglich? Grundlagen 
moderner Wirtschafts-
politik 3, Hrsg. Bolz 
Goldmann, gelbe 
Taschenbücher Bel. 29~2, 
München 1972 

-"Leistung in Zahlen• 
Hrsg. Referat Presse 
und Information des 
Bundesministeriums f. 
Wirtfichaft, 

-Informationsmaterial 
über vermögenspoliti-
sche Programme der 
Parteien, Arbeitge-
berverbä~ce und der 
Gewerkschaften 

Erfüllt die Auflage 
4.2 der Rahmenrichtli-
nien GKD ( ein Kurs-
t~ema aus dem Bereich 
Bundesrep. Deutschl.) 

-. 
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Nr. 

Nr. 

Kursleiste 
Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen/ Verknüpfungen Zeit-
bedarf 
ca.Std 

4. lvermö ens olitik in der Bundesre ublik Deutschl d 15 

- Eigentumstheorien des Liberalismus, Neo-Libe-
ralismus, frühsozialistische und marxistische 
sowie das Eigentum in der Soziallehre der 
christlichen Kirchen 

- Meinungsvielfalt in den Zielen und Vorstel-
lungen über eine anzustrebende Vermögensbil-
dung in Arbeitnehmerhand 
Vorstel l ungen der im Parlament vertretenen 
Parteien 
Vorstellungen der Tarifvertragsparteien 
Systematisierung der verschiedenartigen ver-
mögenspoli tischen Vorstellungen 
Kriterien für die Beurteilung der einzelnen 
Modelle 
Kritik der verschiedenen sozialen und poli-
tischen Gruppen an den bestehenden Vermögens-
bildungsmodellen 

- Alternativen zu den Vermögensbildungsmodellen 
- Systemimmanente Alternativen 
- Systemverändernde Alternativen 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Vermögensver-
teilung und 
Vermögenspoli-
tik in der 
Bundesrepublik 
Deutschland 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach /Lernbereich Kurs wo · std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 G.KD 212 
Fachschwerpunkt: Wirtscha_ft 

Seite 2 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 siehe Seite 1 



·;;Kursleiste 
~- -

Ausbildungsgang Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurswo · std. Kurs-Nr. ~ Nr. 
~·i 

; 
I~ Sekundarbereich I.l Eiruührungsphase Gemeinschaftskunde ,, Gymnasiale Oberstufe 3 GKD 213 

- studienbezogen - Fachschwerpunkt: Geschichte 

Themenbereiche Kurs Bemerkungen 

Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen Zeit- Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben bedarf 
1 a.Std. KMK-Ver- entnommen aus: einbarun-

1. Frühgeschichtliche Gesellschaftsformen und gen zur Mainzer Studienstufe 
Produktionsweisen 5 Interdependenz Grundkurs gymnasia- 1973 .. 

von Wirtschafts- len Ober-
2. Agrarwirtschaft und Feudalstruktur weise und gesell- stufe 

8 
schaftlich-poli- -- Mögliche inhaltliche 

Überschneidungen mit 
3. Absolutismus und Merkantilismus 8 tischer OrdnUDg Richtli- GES 241 (Unterschichten; 

im Ablauf der nien f.d. oder anderen Kursen 
Organisa- sind durch Absprachen 

4. Bürgerliche Gesellschaft - Kapitalismus 8 Geschichte tion der in den Fachberatungen 
gymnasia- auszuschließen. 
len Ober-

5. Modelle für Gesellschaftsformen und Produktions- stufe im 
weisen im Gegensatz zur bürgerlich-kapitalisti- Lande 
sehen Gesellschaftsform UDd ihrer Produktions- Bremen 
weise 8 --

6. Staaten der Dritten Welt: Rahmen-
richtli-

Gesellschaftliche UDd ökonomische Probleme 8 nien f.d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

--
Ordnung d 
lt.biturprü 
fun g i.d. 
n'Jllnasia-
en Ober-

stufe im 
ILande 
iBremen 

- ----- - - - - - - - - - - --- ---- -~---- - . - -'-- -- -
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"' 1 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort · Ausblldungsabschnltt Fach I Lembereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe Einführungsphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2A5 
- studienbezogen - Fachschwerpunkt Wirtschaft 

Seite 1 

Themenbereiche Kurs Bemerk~ngen 

Nr. 

1. 

,1.1 

11.2 

1.3 

1.4 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Einflußmöglichkeiten der Kapitaleigner in markt-
wirtschaftlichen Systemen auf die Arbeitnehmer 
durch ihre qualitativen und quantitativen In-
vestitionsentscheidungen, insbesondere auf 
die Iföhe und das Wachstum des Volkseinkommens 
und damit auf die Art und Höhe der Entlohnung 
(Lebensstandard) 
die Beschäftigungslage und damit auf das Arbeits 
platzangebot und die -sicherheit 
die Geldwertstabilität und damit Kaufkraft des 
Einkommens 
die Arbeitsbedingungen und damit z. B. auf die 
Lebensqualität, Gesundheit und Lebenserwartung 

1.5 . ldie Wirtschaftsstruktur und damit z.B. auf das 
regionale Arbeitsplatzangebot und die Umweltbe-
dingungen 

Zeit-
bedarf 

cia. i:i-c;a. 

5 

2. !Der Grad der Fremd- und Mitbestimmung des Arbeit4 25 
nehmers in marktwirtschaf'tlichen Systemen 

2.1 IDie Fremdbestimmung des Arbeitsnehmers nach der 
marxistischen Lehre 

2.2 Der Grad der Mitbestimmung der Arbeitnehmer in 
der Bundesrepublik Deutschland im sozialen, per-
sönlichen und w~rtschaftlichen Bereich durch 

Benennung Art 

Der Grad der 1 Grundkurs 
Fremd- und Mit-
bestimmung der 
Arbeitnehmer in 
der Bundesrepu-
blik Deutschland 

-Die Frage nach 
der Realisier-
barkeit der 
Gleichberechti-
gung von Kapi talL 
und Arbeit 

Verknüpfungen Vorgaben 

IM'IK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
ri chtl i-
nien f.d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

. . Ordnung d 2.2.1,das Betriebsverfassungsgesetz i.d. Fassung Abiturprü 
von 1972 . . fung i.d. 

Lernmittel: 

- Betriebsverfassungs 
gesetz 

- Montanmitbestim-
mungsgesetze 

- Veröffentlichungen 
der Gewerkschaften, 
Arbeitgeberverbände 
und der Parteien 
zur Frage der Mit-
bestimmung 

- Hanau/Adomeit 
"Arbeitsrecht" 
Juristische Lern-
bücher Bd .1 , 
Alfred Metzner 
Frankfurt/Main 

Inhaltsüberschneidung 
mit SOZ 1B1 

SOZ 2B1 
2.2.2 das Montan1111tbest1mmungs-Gesetz vom 21.05.1951 gymnasia-

und das Mitbestimmungsergänzungsgesetz vom len Ober- E -~1-1---d-~--A-uf--1--07 08 1956 · . rfu t ie age 
• • stufe im 4.2 der Rahmenrichtl. 

WIR 211 

2.3 'Beurteilung des Umfangs der Frem?bestimmung der Lande GKD ( ein Kursthema 
Arbeitnehmer in der Bundesrepublik Deutschland Bremen .aus dem Bereich Bun--

desrep. Deutschld.). 
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Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

3. 

'3.1 

13. 2 

13.3 

14. 
.. 

15. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 
Zeit-

bedarf 
9a.Std. 

~uffassungen der verschiedenen gesellschai'tliche~ 10 
Gruppen zur Frage der Ausweitung der Mitbestim-
mung der Arbeitnehmer und Beurteilung ihrer poli-
tischen Realisierbarkeit 
Die Forderung der Gewerkschaften nach einer 
paritätischen Mitbestimmun~ - Forderung nach 
Gleichberechtigung von Kapital und Arbeit 
Die Stellungnahmen der Arbeitgeberverbände gegen 
eine paritätische Mitbestimmung - Alternativvor-

• ,schläge einzelner Arbeitgeberverbände und Arbeit-
geber 
Die Stellungnahmen der verschiedenen Parteien 
zur Frage der paritätischen Mitbestimmung 

Beurteilung möglicher Auswirkungen einer pari-
tätischen Mitbestimmung auf die gesamte Volks-
wirtschaft, die Arbeitnehmer und andere soziale 

··Gruppen 

Alternativen zu einer paritätischen Mitbestimmune 

5 

3 

Ausbildungsabschnitt 

Einführungsphase 

Benennung 

Der Grad der 
Fremd- und Mit-
bestimmung der 
Arbeitnehmer in 
der Bundesrepu-
blik Deutschlan 

-Die Frage nach 
der Realisier-
barkeit der 
Gleichberechti 
gung von Kapi-
tal und Arbeit 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lemberelch 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 

Kurswo'atd. Kurs-Nr. 

3 GKD 2A5 

Seite 2 

Bemerkungen 

siehe Seite 1 

·. 



Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt 

Sekundarbereich II 
- studienbezogeD -

Gymnasiale Oberstufe Hauptphase 

Kurs 

;e!=J B~nennung 1 Art Nr. 

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 
--

ca.Std 
II 

Herrschaft - 1 Grundkurs 1. Monarchie 

1.1 - kbsolutismus am Beispiel Frankreichs Ihre Begrenzung 
1.2 - konstitutionelle ~onarchie am Beispiel Englands 10 II und Kontrolle 

"' "' 1 l 2. Demokratie 

2.1 - die radikale Demokratie der attischen Polis 
2.2 - die repräsentative Demokratie der USA 

2.3 - das Scheitern der Demokratie in der Weimarer 
Republik 15 

3. Diktatur 

3.1 - Diktatur als Verfassungsprinzip in Rom 
3.2 - die totalitäre Diktatur Hitlers 
3.3 - die totalitäre Diktatur Stalins 15 

Fach /Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt: Geschichte 

Kurswo 'std. 1 Kurs-Nr. 

3 GKD 2B1 

Bemerkungen 
Verknüpfungen Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-' entnommen aus: gen zur 
gymnasia-
1 en Ober-
stufe 

!
ahmen-
ichtli-
ien f.d. 
nterrich1 
.d. gym-
asialen 
berstufe 

rdnung d. 
bi turprü-
ung i.d. 

nasia-
en Ober-
tufe im 
an de 

Mainzer Studienstufe 
1973 

Inhaltsüberschneidung 
mit 

GKD 2B6 



1 

~ 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausblldungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 

1. IEin aktueller Planungsfall im Nahraum, 
bevorzugt aus der Stadtplanung 

1.1 !Analyse der räumlichen Gegebenheiten und 
Vorgänge 

1.2 IPlanungsziele und Interessengruppen 
- Zielkonflikte als Interessenkonflikte 

1.3 Zielkonflikte, die keine Interessenkonflikte 
sind 

2. !Planungsgesetzgebung und ihre Anwendung auf 
konkrete Fälle 

3. !Kartographische Methoden in der ßtadt- und 
Landesplanung 

4. 

5. 

6. 

Planspiel über einen Planungsf~ll in einem 
ferner liegenden Raum, einschließlich Spiel-
kritik 

Zielsysteme an Beispielen aus der Landesplanung: 
Politische Grundsätze, regulative (d.h. lang-
fristige) Planungsziele und operative (d.h. 
objektbezogene) Ziele 

Beispiele für geographische Methoden und ihre 
Anwendung in der Stadt- und Landesplanung 

Zeit-
bedarf 

da.Std. 

10 

6 

6 

10 

6 

7 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Grundfragen der 
Stadt- und 
Landesplanung 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lemberelch Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 G.KD 2B2 
Fachschwerpunkt: Geographie 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

EMK-Ver-
einbarun-
~!~a_,Inhaltsüberschneidung 
len Ober- mit GEG 213 
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion de:r 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Ra.hmen-
rich tl i-
nien f.d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Ordnung d 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lende 

l 'D .... omoT\ 

Erfüllt die Auflage 
4.2 der Bahmenricht-
linien GKD (ein Kurs 
aus dem Themenbereich 
Bundesrepublik Deutsch-
land). 



1 

~ 
1 

Kursleiste 
Nr. Ausblldungegang Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe Hauptphase 
- studienbezogen -

Themenbereiche II Kurs 

Nr. 1 Einzelthemen I Verknüpfungen 1 Zelt· II 
bedarf Benennung 1 Art 

a.Std. 
1. Agrarverfassungen 14 
1.1 Vom Mir zum Kolchos und Sowchos 
1.2 Kibbuz und Moshaw 
1.3 Farm und Plantage 
1.4 Genossenschaften in EG-Staaten 
1.5 Beispiele aus der Dritten Welt 

2. Wirtschaftsordnungen im Systemvergleich 1 12 

3. 

3.1 

- Industrie, Infrastruktur, Handel und Dienst-
leistuDgen: .Analyse im Rahmen gesetzlicher 
und konzeptioneller Vorgaben an Beispielen 
aus sozialistischen und nicht-sozialistischen 
Industrieländern und evtl. Entwicklungsländern 
(je nach Sequenz Uberschneidungen mit GKD 2D5 
vermeiden!) 

Raumordnung und Städtebau in verschiedenen Ge-
sellschaftsordnungen 1 15 
Die "sozialistische Stadt" - Anspruch und Wirk-
lichkeit 

3.2 1 Tradition und neues Bauen - Musterbeispiele der 
Denkmalspflege an ganzen Städten in Ost- und 
Westeuropa 

3.3 1 Orientalische und asiatische Städte und ihre 
europäische Uberformung 

3.4 Zentren und periphere Räume an europäischen 
und lateinamerikanischen Beispielen 

1 ~wtli~• 1 Grundkurs 
Organisation 
der Gesellschaf'1 
und ihre theo-
retischen Bedin-
gungen 

Fach / Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Geographie 

Verknüpfungen Vorgaben 

~
K-Ver­
nbarun-
n zur 

gymnasia-
len Ober-
btufe 

iahmen-
ichtli-
ien f.d. 
nterrich1 
.d. gym-

tiasialen 
l'>berstufe 

rdnung d. 
biturprü-
ung i.d. 

nasia-
en Ober-
tufe im 
an de 

Kunswo'std. Kuns-Nr. 

3 GKD 223 

Bemerkungen 

·. 



~ 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

13-

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Fhilosophisch-anthropologischer Ansatz 
Arbeit und Entfremdung 

1. Grundbegriffe des anthropol.-philos. Ansatzes 
bei Marx 
Hegels Auffassung von der Arbeit 
(Herr - Knecht - Beispiel) 
Marx' Auffassung von der Arbeit und 
Entfremdung des Menschen 

2. Entfremdungstheorie aktualisieren 

Marxsche Geschichtsphilosophie 
(Historischer Materialismus) 

1. Grundzüge der Hegelschen Geschichtsauffassung 
2. Konstitution des historisches Prozesses 

nach Marx 
3. Strukturen der entfalteten Gesellschaft 

Basis - Überbau - Sr hema 
4. Grobstruktur des historischen Gesamtprozesses 
5. Voraussetzungen, Inhalt und Ablauf der 

sozialistischen Revolution 
6. Wichtigste Strukturprobleme der kommunisti-

Zeit-
bedarf 

da.Std. 

10-(15 

schen Gesellschaft nach Marx 1 20 

Grundzüge der Marxschen ökonomischen Theorie 1 5-(10 

35 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Einführung in 
die Marxsche 
Theorie 

Kurs 

Art 

Grundku::-s 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Politik 3 GKD 2B4 

Verknüpfungen 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
BremetJ 

Voraussetzµpg für 
G.Iill 236 
GKD 237 
Inhaltsuoerschneidung 
mit PHI 241 

Der Kurs ist übernomme 
aus Niedersachsen: 
Handreichungen für 
Lernziele, Sekundarbe-
reich II für das ge-
sellschaftswi s senschaf 
liehe Aufgabenfeld 
1. Folge S. 51 - 73. 
Der Kurs ist als Grund 

-- kurs zu anspruchsvoll. 
Rahmen- Es empfiehlt sich, 
richtli- T~il 3 we~tge~end z~ 
nien f.d. kurzen. ~ur ~ies7 Kur-
Unterrich zung s~wi e fur eine al 
i.d. gym- ternat~ve B~hand~ung 
nasialen von Teil 1 ist ein Vor 
Oberstufe gehen nach Fetscher 

S. 28-33 und S. 15-22 

Ordnung d 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

___ .::k,_.i...=r"'''~. 
Für die Hand d. Schüle~s: 
J. Fetscher: Von Marx 
zur SowJetideologie, 
Diesterweg 7363 
R. Thomas: Marxismus u 
Sowjetkommunismus Teill1 
Klett 4265 



• „ 

1 
0\ 
'° 
1 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
-
1. 
1.1 

11. 2 

11. 3 

1.4 

1.5 
2. 

2.1 
2.2 
2.3 

Ausblldungegeng Ausbildungsort 

Selrundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen Zeit-
bedarf 
a.Std. 

Motivation und Reflexion der Kursthematik: 1 5 
Unternehmerische EntscheidungBJ in marktwirt-
schaftlichen Systemen und deren Auswirkungen 
z. B. 
auf die gesamte Volkswirtschaft (Struktur und 
Wachstum) 
den einzelnen als: 
Konsument (guantitavie und qualitative Bedürf-
nisbefriedigung) 
Arbeitnehmer (Qualität und Sicherheit des 
Arbeitsplatzes) 
die Gesellschaftsstruktur (Einkommens- und Bil-
dungsschichten) 
die Politik (Innen- und Außenpolitik) 

Die Konzentration unternehmerischer Entschei-
dungen 1 15 
Formen der Konzentration 
Ursachen (historische und gegenwärtige) 
Die Konzentration in der Bundesrepublik Deutsch-
land anhand von Beispielen in bestimmten Wirt-
schaftsbereichen 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Wirtschaftliche 
Macht als poli-
tische Macht? 

Entstehung, Aus-
übung und staat-
liche Kontrolle 
wirtschaftlicher 
Macht und ihre 
Auswirkungen auf 
die nationale 
und internatio-
nale Politik 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr . 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 2B6 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 

Verknüpfungen 

Seite 1 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Lernmittel: 

1. Arndt, Helmut 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-1 2. 
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 

"Die Konzentration 
der westdeutschen 
Wirtschaft" 
Politik in unserer 
Zeit .Bd. 4 
Verlag G. Neske, 
Pfullingen 
Gotthold, Jürgen 
"Macht und Wettbe-
werb in der Wirt-
schaft" 
Pocket Wissenschaft 
Kiepenheuer & Witsch 

Bremen 3. Raisch, Peter 
Unternehmensrecht 2 
Aktien- und Konzern 

Rahmen- ~ recht, Mitbescim-richtli- mung und Fusions-
nien f.d. kontrolle 
~nterrich St udium rororo 47 
~~~i~~ (?der vergleichbare 
Oberstufe Literatur) 

[Voraussetzung!GKD 2A1 
Ordnung dl Abiturprü Inhaltsüberschneidung 
rung i.d. mit WIR 221 
gymn asi a- SOZ 131 len Ober-
sture im soz 231 
Lande GKD 2B1 

1 P.'T'om~n 

·. 
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0 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Auttblldungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 

3. 

4. 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Auswirkungen der Konzentration auf den Wettbe-
werb und damit z. B. auf 
- die Quantität, Qualität, Art und Preis des 

Güterangebots 
- Einkommens- und Vermögensverteilung 
- Wachstum, Struktur und Stabilität der Gesamt-

wirtschaft 
- die Unabhängigkeit bei politischen Entschei-

dungen insbesondere hinsichtlich der staat-
lichen Ausgabenpolitik (Investitions-,Subven-
tions-, Strukturpolitik) 

Möglichkeiten und Grenzen der staatlichen Kon-
trolle wirtschaftlicher Macht 

4.1 !Beispiele aus dem Gesetz .gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen 

4.2 !Beurteilung der Möglichkeiten, insbesondere im 
Hinblick auf 
- die Fusionskontrolle 
- die Konzentration durch unterschiedliches 

Größenwachstum 
- die Kontrolle bei bereits bestehender wirt-

schaftlicher Macht (Mißbrauchsaufsicht) 
4.3 · 'Beispiele für Eingriffe der Kartellbehörde 

und des BMW 
4.4 Alternativen zu den gegenwärtigen staatlichen 

Kontrollen und Eingriffsmöglichkeiten 

Zelt· 
bedarf 
a.Std. 

5 

20 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Wirtschaftliche 
Macht als poli-
tische Macht? 

Entstehung, Aus-
übung und staat-
liche Kontrolle 
wirtschaftlichez 
Macht und ihre 
Auswirkungen auf 
die nationale 
und internatio-
nale Politik 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 2B6 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 

Seite 2 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 siehe Seite 1 

1 



1 

-.:i _,. 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich 11 Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen I Verknüpfungen 

1. Die gesellschaftliche Funktion des Bildungswesens 

1.1 Motivation und Einführung 
1.2 Berufsqualifikation im Spannungsfeld individuelle 

Wünsche und Erfordernisse der Gesellschaft 
1.3 Tradierung gesellschaftlicher Normen (und Zu-

stände von Sozialisation) 
1.4 Zuweisung von Lebenschancen 

' 
2. Schule und Staat 

2.1 Rechtliche Grundlagen des Verhältnisses 
von Schule und Staat in der Bundesrepublik 
Deutschland 

2.2 Schule als Teil der Exekutive 
2.3 Schule und Demokratie 

3. Schule als ~ersonelles System 

4. Alternativen 

Zeit-
bedarJ 

, a.Std. 
27 

14 

3 
oder 
mehr 

3 

Ausbildungsabschnitt Fach/ Lernbereich Kurs wo· std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt: Soziologie 

3 GKD 231 

Kurs Bemerkungen 

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

KHK-Ver-
einbarun-
gen zur 

Schule - Grundkurs g:ymnasia- Ein Materialteil 
Staat - len Ober- kann beim Senator 

stufe für Bildung im · Gesellschaft Ref. 36 ausgeliehen - werden; Tel. 6154. 
Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
g;ymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

-
Rahmen-
richtli-
lnien f.d. 
tunterrich 
ti.d. gym-
loasialen 
Pberstuf e 

-
brdnung d. 
IAbi turprü-
lrung i.d. 
gymnasia-
en Ober-

E;tufe im 
Lande 
Bremen 



-..J 
1\) . 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
-
o. 
1. 

1.1 
11.2 

1.3 
1.4 
1.5 
2. 

2.1 
2.2 
2.3 

2.4 

3. 
3.1 

4. 
4.1 

4.2 

Ausblldungag.ng Ausblldungaort 

Sekuodarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studieobezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Vorplanung, Ausgleich von Informationslücken 

Balluogsräume, großstädtische ZeotreD uod 
zugeordoete Regionen 
Verdichtung, Konzeotratioo, Verstädterung 
Flächengliederuog uod Flächenkonkurrenz: 
City, Stadtrandprobleme, Stadterneueruogen 
Stadtregionen, Großraumverbände 
Exkurs: Theorie der Zentralen Orte 
Planungsverfahren uod Partizipatioosprobleme 

Strukturschwache Gebiete uod ihre Entwickluogs-
chancen 
Ländliche MittelzentreD und Infrastruktur 
Problematik der "Passivsanierung" 
Wirtschaftliche Entwickluog abseits der 
Ballungsräume 
Exkurs: Kommunalpolitik im läodlicheD Raum, 
Gebietsreformen und Partizipatioosprobleme 

"Offene Landschaft" und Umweltsicherung 
Landwirtschaft in der Flächenkonkurrenz 
Landschaftspflege 
Exkurs: Naturparks und ihre Funktion 

Integration der Planungen in bestimmten Bäumen 
Konkurrenz der Fachplanungen (entsprechend den 
Ressorts und der Kompetenzverteilung) 
Raumordnungspolitik (mit Rückbesinnung auf die 
Zielproblematik und die Analysemethoden, vgl. 
die Kurse für die Einführuogsphase) 

Zelt· 
bedarf 

~a.Std. 

2 

15 

10 

8 

B 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Raumordnung, 
Regionalplanuog 
und 
Stadtplanuog 

Kurs 

Art 

Gruodkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeioschaftskuode 3 GKD 2C2 
Fachschwerpunkt: Geographie 

Verknüpfungen 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-

IDhal t sübe_r .schne iduiig 
mit GEG 212 

nien f.d. Erfüllt die Auflage 
Organisa- 4.2 der Rahmenricht-
tion der linen GKD (ein Kurs-
gym.nasia- thema aus dem Bereich 
len Ober- der Bundesrepublik 
stufe im Deutschland). 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
rich tli-
DieD f.d. 
Unterrichi:; 
i. d. gym-
DasialeD 
Oberstufe 

Ordnung d 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
1 en Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 



-..J 

"" 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 
2. 

3. 
4. 

5. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort Ausblldungsabschnltt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe Hauptphase Gemeinschaftskunde 
3 GKD 2C3 

- studienbezog~n -

Themen.bereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Einführung in die Problematik 

Zeit-
bedarf 

cla.Std. 

Benennung 

Zur Vorgeschichte des Grundgesetzes 1 9 II Das Bonner 
Politische Positionen bei der Konzeption des GG 9 Grundgesetz 
Politisches System der Bundesrepublik DeutschlaD< 
Mögliche Gliederung 

1. Grundrechte (GG Art. 1 - 19) 
2. Das Parlament und seine Funktionen 

(GG Art. 38 - 53; 70 - 82) 
3. Regierung und Verwaltung 

(GG Art. 62 - 69; 83 - 91) 
4. Das Staatsoberhaupt (GG Art. 54 - 61) 
5. Das Prinzip der Gewaltenteilung, vor allem 

die Dritte Gewalt (GG Art. 92 - 104) 
6. Föderalismus (GG Art. 20 - 37), Neugliede-

rung des Bundesgebietes 
7. Die Selbstverwaltung der Städte u. Gemeinden 
B. Der Parlamentarismus; Rätesystem als Gegen-

modell · 1 20 

Alternativen zu 4 44 

1. Exemplarische Behandlung eines der in den 
Handreichungen auf S. 31 für Phase IV ge-
naDnten Theme.n 

2. Austausch einzelner der unter 4 genaDnten 
Punkte gegen 
zum Beispiel: Notstandsgesetzgebung 

GG Art. 20/14, Sozialstaatpostu 
lat und Eigentum 
GG Art. 21 u. 38, Parteien, 
Abgeordnete, Imperatives Mandat 

Fachschwerpunkt Politik 

Kurs 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

!~~~-~~~!~~s~~l 
Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinien GDK (ein 
Kursthema aus dem Bereich der 
Bundesrepublik Deutschland). 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur · 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Der Entwurf orientiert 
sich an Phase I - V 
des Kurses "Das Bonner 
Grundgesetz 1949/73" 
f.d. Sekundarbereich I~ 

Niedersachsen 
Gesellschaftswissen-
schaftliches Aufgaben-
feld 2. Folge 1973•) s. 28 - 114 • . 

Weil der o. a. Kurs 
als LK konzipiert ist, 
wird nur die inhalt-
liche Gliederung der 
ausgewählten Fnasen 
I - V übernommen. 

Rahmen- JDie Intensität der Be-
richtli- handlung, die durch di 
nien f.d. vorgegebenen Ma~erialitn 
Unterric und Stundenentwurfe · 
i.d. gym- möglich ~äre, ist für 
nasialen den GK nicht anzustre-
Oberstufe ben. 

Überschneidungen mit 
Kursen des Leistungs-

Ordnung dl faches GES sowie mit 
Abi turprü REC 221 sind durch 
fung i.d. Absprache in den Fach-
gymnasia- beratungen auszusch~ie 
len Ober- .Ben~ 
stufe im 
Lande 
"R'T'gmpn 

•) zu entleihen beim Senator für Bildung im Ref. 36, Tel. 6154 



....;] 

"' 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
--
1. 
2. 

3-
4. 

5-

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Selrundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Einführung in die Problematik 

Zeit-
bedarf 

cta.Std. 

Zur Vorgeschichte des Grundgesetzes l 9 
Politische Positionen bei der Konzeption des GG 9 
Politisches System der Bundesrepublik DeutschlaD 
Mögliche Gliederung 

1. Grundrechte (GG Art. 1 - 19) 
2. Das Parlament und seine Funktionen 

(GG Art. 38 - 53; 70 - 82) 
3. Regierung und Verwaltung 

(GG Art. 62 - 69; 83 - 91) 
4. Das Staatsoberhaupt (GG Art. 54 - 61) 
5. Das Prinzip der Gewaltenteilung, vor allem 

die Dritte Gewalt (GG Art. 92 - 104) 
6. Föderalismus (GG Art. 20 - 37), Neugliede-

rung des Bundesgebietes 
7- Die Selbstverwaltung der Städte u. Gemeinden 
8. Der Parlamentarismus; Rätesystem als Gegen-

modell · 

Alternativen zu 4 
1. Exemplarische Behandlung eines der in den 

Handreichungen auf s. 31 für Phase IV ge-
naDnten Themen 

2. Austausch einzelner der unter 4 genannten 
Punkte gegen 
zum Beispiel: Notstandsgesetzgebung 

GG Art. 20/14, Sozialstaatpostu 
lat und Eigentum 
GG Art. 21 u. 38, Parteien, 
Abgeordnete, Imperatives MaDdat 

20 
44 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurawo'std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2C3 

Benennung 

Das Bonner 
Grundgesetz 

Fachschwerpunkt Politik 

Kurs 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

~~~~-~~~E~~6~~~ 
Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinien GDK (ein 
Kursthema aus dem Bereich der 
Bundesrepublik Deutschland). 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur· 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der · 
gymnasia-
1 en Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
richtli-
nien f.d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Der Entwurf orientiert 
sich an Phase I - V 
des Kurses "Das Bonner 
Grund ge setz 1949/73" 
f.d. Sekundarbereich I~ 

Niedersachsen 
Gesellschaftswissen-
schaftliches Aufgaben-
feld 2. Folge 1973•) s. 28 - 114. 

Weil der o. a. Kurs 
als LK konzipiert ist, 
wird nur die inhalt-
liche Gliederung der 
ausgewählten Fnasen 
I - V übernommen. 

Die Intensität der Be-
handlung, die durch di~ 
vorgegebenen Msterialihn 
und Stundenentwürfe · 
möglich wäre, ist für 
den GK nicht anzustre-
ben. 

tlberschneidungen mit 
Kursen des Leistungs-

Ord.nung d~ faches GES sowie mit 
Abi turprü REC 221 sind durch 
fung i.d. Absprache in den Fach-
gymnasia- beratungen auszuschlie 
len Ober- .Ben. 
stufe im 
Lande 

l 'R~a~on 

•) zu entleihen beim Senator für Bildung im Ref. 36, Tel. 6154-



1 

--.J .;: 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
-
1. 

12. 

'3. 

3.1 

3.2 

4. 
4.1 
4.2 

5. 

Ausblldungsg.ng Ausblldung99rt 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogeD -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Erhaltung der "offenen Landschaft" als Nahrungs-
fläche, als Erholungsfläche und für den ökolo-

Zelt· 
bedarf 
a.Btd. 

gischen Ausgleich 1 5 

Der Begri.f.f "Umwelt" und zugehörige Hilfsbegriff• 5 

Erarbeitung einfacher Systemzusammenhänge 
(Standortsysteme; aber auch wirtschaftlich-poli-
tische Zusammenhänse ohne strenge J.IJwendung 
des Systembegriffs) 1 12 
Natürliche Standorte und ihre Bewertung 
(Boden, Vegetation, Lage zu Siedlungen; Bewer-
tung je nach Nutzungszielen) 
Landwirtschaftliches Nutzungspotential; 
Grenzertrag 

Immissions- und Müllprobleme 
Mülldeponie und Trinkwasserschutz 
Stadtklima und Luftverschmutzung 

Gestaltete Umwelt: Landschaftsschutz und 
Landschaftsplanung 

10 

9 

Ausblldungsabschnm 

Hauptphase 

Benennung 

Umweltgefähr-
dung und Umwelt-
schutz in wi rt-
schaftl ichen un~ 
politischen Ent-
scheidungsfel-
dern 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 G.KD 2C4 
Fachschwerpunkt Geographie 

Verknüpfungen 

~; . 
Bemerkungt:tn 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-

, 
~=~Ia-1 Inhaltsüberschneidung 
len Ober- mit GEG 241 
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
rich tli-
nien f .d. 
Unterrich 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Ordnung d 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 



-..) 
\J1 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
-
1. 
1.1 
1.2 
1.3 

2. 

2.1 

2.2 
2.3 

2.3.1 
2.3.2 

2.4 

·Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekuodarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 
Zelt· 

bedarf 

T
.c~a. 

Motivation und Reflexion der Kursthematik 3 
Aktuelle Konjunkturlage 
Aktuelle wirtschaftspolitische Maßnahmen 
Auswirkungen anhand von ausgewählten Beispielen 

Konjunkturzyklen - ihre Kennzeichen, gesell- 1 20 
schaftlichen, politischen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen und deren Ursachen 
Verlauf und Auswirkungen historischer Wirt-
schaftskrisen anhand von Beispielen 
Wachstumsschwankungen seit 1950 
Kennzeichen eines Konjunkturzyklus z. B. 
1967 - 1973 (Fallanalyse) 
Koojuokturiodikatoreo 
Konjunkturphasen, ihre Kennzeichen und Auswir-
kungen auf 
- das Wachstum und die Verteilung des Sozial-

produktes 
- Geldwertstabilität (Inflation) 
- Konzentration und Wettbewerb 
- Beschäftigungslage 
- Leistungen des Staates 
- politische Entscheidungen 
Erklärungsversuche der konjunkturellen Schwan-
kungen anhand von ausgewählten Konjunktur- und 
Krisentheorien 

Ausblldungsabschnltt Fach / Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 3 GKIJ 2C5 

Benennung 

Soziale ?'iarkt-
wirtschaft in 
der Bundesrepu-
blik Deutschland 

- Elemente der 
Wirtschafts-
ordnung in der 
Bundesrepublik 
Deutschland 
UDd staatl. 
Eingrif'fsmög-
lichkei teo in · 
den Wirtschart~­
pro ze.B am Bei-
spiel der Kon„ 
junktur- und 
Wachs 'CUlll.S-
po li ti k 

Kurs 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

Se1te 1 

Bemerkungen 

Vorgaben 

Krlll.-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Lernmittel: 

1. Leistung in Zahlen 
BMWI 

2. Gesetz zur Förde-
rung der Stabilität 
und des Wachstums 
der Wirtschaft Richtli-

nien f.d. 
Organiss-1 3. 
tion der 

Bolz, Klaus . 
"Sind die WirtschafJ;s-
kri sen überwunden?" 
Grundfragen moder-

gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

ner Wirtschafts-
politik 2, Goldmann 
Verlag München 

4. Schmölders, Günter 
"Konjunkturen und 

Rahmen- f Krisen" richtli- Rowohlts deutsche 
oieo f.d. Enzyklopädie 
Unterrich . 
i.d. gym- (?der versle1chbare 
nasialeo Literatur) 

+-~~~~~~~---.._~~~~~~--tlOberstufe 

!'!~~-~~!~!~E~~~ 
Erfüllt die Auflage 4.2 der 
Rahmenrichtlinien GKD (ein 
Kursthema aus dem Bereich der 
Bundesrepublik Deutschland). 

Ordnung d 
Abiturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

fVoraussetzuo$J 
GKD 2A1 

Inhaltsüberschoeiduo~ 

mit WIR 241 



...,;i 
(J'I 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausblldungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 
--
3. 
3.1 
3.2 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Wirtschaftspolitische Zielsetzungen 
Das magische Viereck 
Daten wirtschaftspolitischer Zielsetzungen, 
Ursachen für ihre Veränderungen 

_4. Finanzpolitische Eingriffsinstrumente zur 
Stabilisierung des Wirtschaftskreislaufs 

1 

4.1 

4.2 

4.2.1 
4.2.2 
4.2.3 

5. 

5.1 

Konzept und theoretische Grundlagen der 
Fiscal Policy 
Das Stabilitätsgesetz als .Anwendungsbeispiel 
einer stabilisierungsorientierten Finanz-
politik 
Ziele und Zielkonflikte 
Instrumentarium 
Kritische Würdigung hinsichtlich ihres tatsäch-
lichen Einsatzes, ihrer Wirksamkeit und ihrer 
Nebenwirkungen auf andere wirtschafts- und ge-
sellschaftspolitische Zielsetzungen sowie auf 
die Kompetenzen politischer Institutionen 

Alternativen zu den gegenwärtig praktizierten 
und möglichen konjunkturpolitischen Maßnahmen 
Lohn- und Preisstop 

5.2 !Investitionskontrolle bzw. -lenkung 
5-3 Verstaatlichung von Schlüsselindustrien 

Zelt-
bedarf 
ca.Std 

3 

15 

5 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Soziale Markt-
wirtschaft in 
der Bundesrepu-
blik Deutschland 

-Elemente der 
Wirtschaftsord-
nung in der _ 
Bundesrepublik 
Deutschland und 
staatl. Ein.: 
griffsmögl ich-
kei ten in den 
Wirtschaftspro-
zeß am Beispiel 
der Konjunktur-
und Wachstums-
politik 

Kuts 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 

Verknüpfungen Vorgaben 

e. S. 1 

Kurswo'std. Kurs-Nr. 

3 GKD 2C5 

Seite 2 

Bemerkungen 

siehe Seite 1 

·. 



1 

-...J 
-...J 
1 

Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Kursfeist• 
Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

Sekundarber.eich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Die Projektion des l':arxismus auf die Situation 
des zaristi schen Rußland 
a) Sozioökonomische und politische Voraus-

setzungen de~ russischen Revolution 
b) Leninismus als Aktionsprogramm 

Russische Revolution 1917/18 
a) Februarrevolution 
b) Zeit der Doppelherrschaft 
c) Oktoberrevolution 
d) Von der Oktoberrevolution bis zur Auflösung 

der konstituierenden Nationalversammlung 
und zum Frieden von Brest-Litowsk 

Konsolidierung der bolschewistischen Herrschaft 
unter Lenin 
a ) Bürgerkrieg und Kriegskommunismus 

Zeit-
bedarf 
a.Std. 

8-10 

8-10 

b) Die innenpolitische Krise 1921 
c) NEP 1 5 

S".;alin-.Aera 
a) Stalins Weg zur 1'1acht 
b) Sozialismus in einem Lande 
c ) Industrialisierung und Kollektivierung 

der Landwirtschaft 
d) Das Herrschaftssyste~ 
e ) Die großen Siiuberun[en und die "neue Klasse" 
f) S;,alins Wendung zum großrussischen Iletiona-

lismus 
g) Die sowjetiscne AuP.enrolitik unter Stalin 11 0-12 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Sowjetkommunis-
mus und Ge-
schichte der 
UdSSR 

Kurs 
Art 

Grundkurs 

Fach /Lernbereich Kurs wo 'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt: .Geschichte 

3 GKD 239 

Seite 1 

Bemerkungen 
Verknüpfungen Vorgaben 

~:r-i-Ver­
:einbarun-
~en zu~ 
gymna _sia-
len Ober-
f5tuf e 

!
ahmen-
ichtli-
ien f.d. 
IJ~errich 
.a. gym-
s.sialen 
berstufe 

brdr.ung d 
.bi turprü-
·unr i.d. 
ymnasia-
en Ober-

:tufe im 
.aDde 

bremen 

Diese Kursleiste 
wurde erstellt unter 
Yiitarbeit von Kolle-
gen, die zu dem 
Thema einen schul-
eigen en Entwurf 
eingereicht hatten. 

VoraussetzuIJg: 
GKD 2B4 



Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang - Ausbildungsort Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurswo 'Sld. Kurs-Nr. 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe Hauptpahse Gemeinschaftskunde 3 GKD 236 
- stuaienbezogen - Fachschwerpunkt: Geschichte 

. Seite 2 

Themenbereiche Kurs Bemerkungen 

Nr. Einzelthemen/ Vf!rknüpfun~n Zeit- Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben bedarl ' 

es.Std 

5. Sowjetunion nach Stalin Sowjetkommunis- Grundkurs s. s. 1 siehe Seite 1 

1 

01 
a) Die Entstalinisierung und die Wandlungen mus und Ge-

im Machtsystem der UdSSR schichte der b) Friedliche Koexistenz und Problem der 
sowjetischen Außenpolitik heute UdSSR 

c) Aspekte der sowjetischen Wirtschaftspolitik 
d) Gegenwärtige Struktur der Gesellschaft in 

der SU 8-10 



'-..) ..a 

Nr. 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

Kursleiste 
Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

Ee lrur,d arbe:· ei eh II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen / VerknüpfungM 

Das vorrevolutionäre China 
a) geographische Voraussetzungen 
b) historische Voraussetzun~en 

- Gesellschaftsstruktur (Feudalismus) 
- Gesellschaftstheorie (Konfuzianismus) 
- Außenbeziehungen 

Das revolutionäre China 
a) Einbruch des Imperialismus in das 

Kaiserreich China 
b) Der Taiping-Aufstand els Beispiel für 

BauernaU.:stände im kaiserlichen China 
c) .K!1T-~H / 1911 - 1927 
d) Die natio~ale Revolution Chiang Kai-sheks 
e) Mao Tse-tung: Revolution auf dem Lende/ 

Guerilla-Strategie/Langer Marsch 
f) Der Krieg mit Japan/Bürgerkrieg 

Das sozialistische China 
a) Errichtung der Volksrepublik 

Orgapisation von Partei und Staat 
b) Veränderung der Sozial- und Wirtschafts-

struktur bis 1958 
c ) Volkskommune 

Konzept und E~twicklung 
ä ) Kulturrevolution von 1966/Nassenmobili-

sierung und fortdauernde Revolution 
e ) Außenpolitik 
f ) ~ktuelle Probl eme 

Zeit-
Mdarl 
a.Std. 

10 

15 

20 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

·BenMnung 

China 

vorrevolutionär-
revolutionär -
sozialistisch 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach /Lernbereich Kurs wo · std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 237 
Fachschwerpunkt: Geschichte 

Bemerkungen 
Verknüpfungen Vorgaben 

IJ·J\.-Ver-
ein barun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

~
ichtli­
ien f.d. 
rgar; ise-
ion der 

gymnasia-
len Ober-

ltufe im 
an de 
remen 

Eahl!len-
richtli-
Jien f.d. 
1rJterri ch 
.d. gym-

1asi alen 
bterstufe 

[

rdnung d 
t i turprü 
ung i:d· 
y1:mas1a-

~ e r, Ober-
st ufe im 
~ende 
13remer. 

DieSE, Kursleiste wurde 
erstel lt unter YJ.it-
arbeit von Kollegen, 
die zu dem Thema 
einen schuleigenen 
Entwurf eingereicht 
hatten. 

Alternativ zum ge-
schichtlichen AUfbau 
von Punkt 3 (das 
sozialistische China) 
wi_rd eine Behandlung 
des heutigen China 
nach Sachthemen vor-
geschlagen. 

Voraussetzung: 
GKD 2B4 



~ 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II GymDasiale Oberstufe 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

Motivation: Aktuelle Fragestellungen 

Geschichte bis zur Staatsgründung Israels 
1. Ideotität des jüdischeD Volkes 

- der jüdische Staat in der Ailtike 
- Zeit der Diaspora 
Askheoasim/Se~hardim 
Ema.Dzipation/Assimilation 

- der politische Zionismus 1895 - 1920 
2. Position der Araber 

a) Territorium der heutigen arabischen Staaten 
- unter der Herrschaft des Osma.Dischen 

Reiches 
- als Objekt europäischer Zusammenarbeit 

b) Fläne arab1sch-jüdischer Zusammenarbeit 
c) Aufteiluog und Beherrschung der Arabischen 

Welt durch die Europäer 
3. Palästina in der Mandatszeit 1922 - 1948 
4. Staatsgründung Israels 

Der Staat Israel 
1. Staatsgebiet/ politisch-geographische Lage 
2. Gesellschaft / jüdisches Selbstverständois / 

Soziale Schichtung 
a) Generation der "Piooiere" und Sabres 

Kibbuzbeweguog 
b) Orthodoxe und Säkularisten 
c) Europäer und Orientalen 
d) Juden und ~.raber 
e) Bildungssystem 

Zeit-
bedorl 
ca.Std 

2 

16-18 

h0-12 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

ISRAEL 
Historische Vor-
aussetzungeo -
Gesellschaft -
Staat 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach/ ~rnbereich Kurs wo' std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 2C8 
Fachschwerpunkt: Geschichte 

Seite 1 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 
KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymDasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Orga.Disa-
tion der 
gymnasia-
l eo Ober-
stufe im 

!Lande 
!Bremen 

~
ahmen-
ichtli-
ien f.d. 
nterrich1 
• d. gym-
asialen 
berstuf e 

rdDUDg d. 
.bi turprü-
ung i.d. 

asia-
en Ober-
tufe im 
an de 

1.Alternativ zum Kurs 
GKD 2D2 (Nahostkon-
flikt) dient dieser 
Kurs GKD 2C8 (Israel 
zusammen mit dem . 
Kurs GKD 2D1 (Arabi-
sche Welt) der ver-
tiefteo zusammeohän-
genden Behandlung 
des Themas in zwei 
Halbjahren der Haupt-
phase. · 
Die Wahl dieser 
Kurse schließt d1e 
Wahl des Kurses 
GKD 2D2 aus. 

2.Bei gegebener aktuel-
ler SituatioD köoote 
man auch unter Nr. 1 
von einer Fallanalys1 
aus dem Themeobereicl 
der Nr. 3 ausgebeo 
und Nr. 2 entsprecbez:ii. 
anders plazieren • 



1 Kursleiste t-

1 

O'.l 

r 

Nr. 

Nr. 

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekulldarbereich II Gymoasiale Oberstufe 
- studieDbezogeD -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfungen 

3. Wirtschaft 
a) VoraussetzuogeD, Erfolge uod GrenzeD 

wirtschaftlicher EDtwicklUDg 
b ) Israels Wirtschaftsordouog 

4. Das politische System 
a ) Staatsorgaoe 
b ) Parteieo 
c) Gewerkschaften 
d) Militär 

5. Uberblick über die israelische Außenpoliti k 
von 1948 bis zur GegeDwart 

Zeit-
bedarf 

:a.Std. 

6-8 

4 

4 

Ausbildungsabschnitt Fach/ ~rnberelch Kurswo · std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeioschaftskuode 
FachschwerpuDkt: Geschichte 3 GKD 2C8 

Seite 2 

Kurs Bemerkungen 

BenMnung Art Verknüpfungen Vorgaben 

ISRAEL GruDdkurs s. s. 1 siehe Seite 1 
Historische Vor-
aussetzungeD -
Gesellschaft -
Staat Ailmerkuog: 

Das Palästioeoser-
Problem wird im Rah:neo 
des Kurses GKD 2D1 
(Arabische Wel t) be-
handelt. 



~ Nr. 

Nr. 
-
1. 

2 . 
1 

()) 
1\) 

1 1 1 3. 

4. 

5. 

6. 

Kursleiste 
Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

Sekundarbereicb II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen / Verknüpfun~n 

Sozialökonomische und politische Voraussetzungen 
für den J.ufstieg des Nationalsozia:ismus 

Programm und Entwicklung der nationalsoziali-
stischen Bewegung 

Machtergreifung und Herrschaftssystem 
(die machtpolitischen Grundlagen/der totalitäre 
Führerstaat) 

Die Wirklichkeit öes nationalsozialistischen 
Staates z. B. aufgezeigt an: 
a) Staat und Wirtschaft 
b) Rassenpolitik und Judenverfol~~ng 
c) Kulturpolitik 
d) Atmosphäre im Gefolgschaftsstaat 
e) Hitlers Lebensraum- und Expansionspolitik 
f) Widerstand 

Außerdeutsche faschistische Bewegungen 

Darstellung und Di~kussion von ausgewählten 
Theorien zum Faschismus 
Totalitarismustheorie 
Heutige Analysen (Nol te, Kiihn, Clemenz ) 

Zeit-
bedarf 
e.St.d. 

9 

4 

4 

11 

5 

7 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

National-
sozialismus 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach /Lernbereich Kurs wo · std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 Glill 2C9 
Fechschwerpunkt: Geschichte 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

SK-Ver-
nbarun-
n zur 

gymnasia-
len Ober-
ßtufe 

~
ichtli­
ien f.d. 
rganisa-
ion der 

gmnasia-
len Ober-

~
tufe im 
an de 
remen 

Rahmen-
bchtli-
1ien f.d. 

~
nterrich 
.d. gym-
asialen 
berstufe 

Prdnung d 
~bi turprü~ 
ung i.d. 
ymnasia-
en Ober-

~
tufe im 
ende 
remen 

Diese Kursleiste 
wurde erstellt unter 
Mitarbeit von Kolle-
gen, die zu de~ Thema 
einen schuleigenen 
Entwurf eingereicht 
hatten. 

Inhaltsüberschneidung 
mit GES 131 

GES 231 



1 

l> 
>4 
1 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich lI Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogexi -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen 

1. Motivation: Aktuelle Fragestellungen 

2. Arabische Welt als geographisch-politischer 
Begriff 

3. Arabisches Selbstverständnis heute 
1. Frage der arabischen Identität 
2. Bedeutung des Islam für das arabische Selbst-

verständnis 
3. Ideologien und Theorien 

- Natione.lismus und Islam 
- Nationalismus und Revolution 
- Islam und Sozialismus 
- Arabische Einheit und staatliche Vielfalt 

4. lwirtschafts- und Gesellschaftspolitik 
1. Erdölfaktor - Umbruch in Wirtschaft und 

Gesellschaft 
a) Aufgabe traditioneller Wirtschaftsformen 
b) Wandel der gesellschaftlichen Struktur 

- Arbeitsplätze / Berufe 
- Funktion der F&milie 
- Rolle der Frau 
- Veränderte Lebensgewohnheiten 

c) Erziehungswesen 
2. Diversifizierung der Wirtschaft als Voraus-

setzung für wirtschaftliche und politische 
Unabhängigkeit in der Zukunft 

3. Der Arabische Gemeinsame Markt 

Zeit-
J......1.. „„"UUf 1 

~a.Std 
2 

4 

6 - 8 

16 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Kurs 

Benennung Art 

Die Grundkurs 
Arabische Welt 

Fach /Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 
~ 

Gemeinschaftskunde 
3 GKD 2D1 

Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 1 

Verknüpfungen 

Bemerkungen 

Vorgaben 

!KMK-Ver-
1einbarun-
!gen zur 
1gymnasia-
1len Ober-
stufe 1 Inhal tsüberschDeidung 

mit 
- 1 GKD 2D2 

~
chtli-
en f .d. 

rganisa-
ion der 

gymnasia-
len Ober-

~
ufe im 

de 
men 

t
ahmen-
i chtl i-
ien f .d. 
nterricht 
.d. gym-
asialen 
berstufe 



~ 
~~-

~1 
~ 
r 
l. 

1 
1 

l 
I-

I 
~ 

~ 

1 

~­;;_; •· ~~ 
_.t.'. 
~2;· 

I~ r 
:h· 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 
-

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogeD -

Themenbereiche · 
-

Nr. Einzelthemen / Verknüpfungen 

5. Politische Konstellationen ' 
1. Legitimationsanspruch und Krise der 

feudalen Herrschaft 
2. Föderationsversuche und Hegemonialansprüche 
3. Erdölproduzierende Länder als wirtschaft-

licher und politischer Machtfaktor 
4. Wirtschaftliche und strategische Interessen 

der Supermächte 

6. Das Palästina-Problem •) 
1. Situation und politischer ADspruch der 

Palästinenser 
2. Zielsetzung der israelischen Politik 
3. Position der arabischen Staaten 

. 
·~ 

Ausbildungsabschnitt Fach/ ~rnbereich Kurswo 'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde Hauptphase 3 GKD 2D1 
Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 2 

Kurs Bemerkungen 
Zeit-
bedorl Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 
ca.Std 

Die Grundkurs s. s. 1 siehe Seite 1 
Arabische Welt 

7 

•) Punkt 6 (Palästina-
' - Problem) könnte in 

Anknüpfung an den 
Israelkurs auch 
als Einstieg in 

8 diesen Kurs dienen. 

r-



Kursleiste 
~ :tNr. Ausbildungsgang Ausbildungsort „ .~' 
. 
-

Sekundarbereich ll GymDasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. 1 Einzelthemen / Verknüpfungen 

1. !Motivation: Die aktuelle Situation 
Einführung: Die politisch_.geographische Lage 

2. 1 Geschichte Palästinas bis zur Gründung Israels 
1. Antisemitismus, Zionismus, arabischer Natio-

nalismus, Imperialismus. 
Das Palästinaproblem bis zum Ecde des Ersten 
'Weltkrieges 

2. Palästina als britisches Völkerbundsmandat. 
Das Scheitern der Hoffnungen auf ein fried-
liches Zusammenleben der Araber und Juden 
in Palästina 

3. Teilung Palästinas und Gründung Israels 
Krieg und Flüchtlingsproblem 

3. !Abriß des Nahostproblems von 1951 bis in die 
jüngste Vergangenheit 
1. Ägypten bis zur Verstaatlichung der Suez-

Kanal-Gesellschaft und der amerikanisch-
sowj etische Interessengegensatz im Nahen 
Osten 

2. Die einzelnen Kriege 
3. Die Rolle der UNO 

(Möglichkeiten und Grenzen der Fre1dens-
wahrung, Resolution 242) 

Ausbildungsabschnitt Fach /Lernbereich Kurs wo· std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2D2 
Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 1 

Kurs Bemerkungen 
Zeit-
be~I Benennung Art 1 Verknüpfungen Vorgaben 

ca.Std 

5 

15 

5 

Der 
Nahostkonflikt 

Grundkurs 

KMK-Ver-
~inbarun­
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
bien f.d. 
Drganisa-
~ion der 
~asia­
Len Ober-

~
tufe im 
ande 
remen 

1.Dieser Kurs wurde 
entwickelt für Schü-
ler, die sich nur 
1 Halbjahr mit dem 
Thema Nahostkonflikt 
befassen möchten; füI 
eine vertiefte zusam-
menhängende Behand-
1 ung über ein Jahr 
wurde alternativ 
die Kursfolge 
GKD 2C8/2D1 konzi-
piert. 

2.Die vorgegebene Glie~ 
derung und Zuordnung 
der Einzelthemen wird 
in der jeweiligen Un-
terrichtssituation zu 

--- verändern sein, wenn 
Rahmen- die jeweilige aktuel~ 
richtli- le ~itu~tion oder ~ad 
lien f.d. Schulerinteresse eind 
Jnterrich Fallanalyse als Aus-
.d. gym- gangspunkt der Be-

lasialen handlung nahelegt. 
)berstufe 3. Inhalt süber schneidune 

mit 

)rdnung d. 
biturprü-
ung i.d. 
~ymDasia-
en Ober-

stufe im 
!Lande 
!Bremen 

GKD 2C8 
GKD 2D1 



1 

CXl 
O' 

Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Nr. Einzelthemen/ Verknüpfungen Zeit-
bedarf 

r;a.St d. 

4. Die Folgen des Nahostkonflikts für die Betraf-
fenen und die Möglichkeiten eines gerechten 
Friedens 
1. Gegenwärtige Lebensverhältnisse, Erwartun gen 

und Zielsetzungen der Palästinenser 
2. Die Stellung der Araber innerhalb Israels 
3. Rüstung und ~nterentwicklung 
4. Israels Belastung durch Kriegssituation 

und Nichtanerkennung 
5. Ge.fahren für den Weltfrieden 
6. Ak~ueller Stand der Friedensbemühungen: 

Frieden - Abwesenheit von Krieg oder annehm-
bare Lösungen für die Betroffenen? 20 

-

. 

Ausbildungsabschnitt Fach/ Lernbereich Kurswo'sld. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2D2 
Fachschwerpunkt: Politik 

Seite 2 

Kurs Bemerkungen 

Benennung Art Verknüpfungen Vorgaben 

Der Grundkurs s. s. 1 siehe Seite '1 
Nahos t kon.flikt 



„ Kursleiste .„ 

. li 

1 

O> 
-..J 

1 

Nr . 

Nr. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Ausbildungsgang Ausblldungliort 

Sekundarbereich ll Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Die Pl'oblematik von Friedenskonferenzen und 
Friedensschlüssen am Beispiel des Wiener Kon-
gresses, des Versailler Vertrages und des 
"Friedensjahres" 1945 

Versuche der Friedensgarantie durch Dauerorgani-
sationen: 
Möglichkeiten und Grenzen von Völkerbund und 
Vereinten Nationen 

Die Pl'oblematik militärpolitischer Friedens-
sicherung: 
NATO und Warschauer Pakt 

Das Problem der eu~opäischen Einigung 

ZeH-
bederf 

ta.St;d. 
10 

10 

10 

10 

Das britische Commonwealth in seinem historischei 10 
Geworden sein 

AusblldungNbschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Bedingungen, 
Motive und 
Formen inter-
nationaler 
Beziehungen 

Kurs 

Art 

Grundku:tis 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 GKD 243 
Fachschwerpunkt Geschichte 

Verknüpfungen 

-

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-· 
gen zur 
gymnasia-, entnommen aus: 
len Ober- Mainzer Studienstufe 
stufe 1973 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-' 
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Rahmen-
rich tli-
nien f.d. 
Unterrichlt 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe 

Ordnung di. 
.J..biturprü 
fung i.d. 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Es wird vorgeschlagen, 
einige der Lerninhalte 
exemplarisch zu be~ 
handeln. 



'1-to 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 
--

1. 

2. 

~ 13. 
4. 

5. 

6. 

7-

Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereicb II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

8nzelthemen I Verknüpfungen 

Motivation 

Der Moskauer Vertrag und das Berlin-Abkommens 

Die sowjetische Deutschlandpolitik nach 
dem Zweiten Weltkrieg 

Die westdeutsche Ostpolitik 

Ostpoli ti.k und Westbindung 

Voraussetzungen 1,Uld Wandel der politischen 
Urteilsbildung in bezug auf Aspekte der 
Ostpolitik 

Schlußphase / Bilanz 

Zeit-
bedarf 
a.Std. 

2 

9 

6 

9 

6 

8 

3 

43 

Ausbildungsabschnitt Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Hauptphase Gemeinschaftskunde 3 GKD 2D4 

Benennung 

Die Bundesrepu-
blik Deutschland 
in der Entwick-
lung des Ost-
West-Verhäl t-
nisses 

Fachschwerpunkt Politik 

Kurs Bemerkungen 

Art Verknüpfungen 

Grundkurs 

Vorgaben 

~
Ver-

barun-
zur 
asia-
Ober-

fe 

f 
~~~~i-
i en f.d. 

1--~~~~~~~L--~~~~~~I nterricht 
~!~~-~~~~!~~~~~l .d. gym-

asialen 
Erfüllt die Aui'lage 4.2 der berstufe 
Rahmenrichtlinien GKD (ein 
Kursthema aus dem Bereich der 
Bundesrepublik Deutschland). 

Nicht für Schüler des LL._ 
LUStur.gsfaches """"" 
Gesc!l.ichte. 

Der Xurs ist entnommen 
aus Niedersachsen: 
Handreichungen für den 
Sekundarbereich II. 
Gesellschaftswissen-
schaftliches Aufgaben-
feld 2. Folge S.5-27. r) 
Zugunsten einer ge-
wünschten Aktualisierupg 
könnte evtl. Nr. 4 
gekürzt werden. 

Für die Band des 
Schülers: 
Die ersten 5 Ti t;el 
S. 26 des o .a. Kurses 
Bodensiek, H.,Deutsche 
Frage, Kle t t 4 257 
Bodensiek, H.,Deutsch-
landpolitik,Klett 4253 
Grundgesetz f.d. Bun-
desrepublik Deutsdiand 
Krautkrämer, E.: 
Bundesrepublik Deutsch 
land, Diesterweg 7563 
Der Vertrag vom 12.8.?b 
zwischen der Bundesre-
publik Deutscilland und 

im der Union der Soziali-
stischen Sow j etrepubliken 
und Materialanhanir zum 

~~~..._~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--''--~~...lllL-~~~~~~~.....L~~~~~~~~~~~~~~~~~UZ.U::.111.t:..L.1.-~.....J Kurs,38 Seiten. Weitere 
Literatur s. Literatur-
verzeichnis S. 26 des 

• ) zu entleihen beim Senator für Bildung im 
Re!. 36, Tel. 6154 

o.a. Kurses. 

1 
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CXl . '° ' 

Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1. 

'2. 

' 3. 
3.1 

3.2 

Auablldungageng Ausbildungsort 

Sekundarbereicll II Gymnasiale Oberstufe 
- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Motivation und Reflexion über die Kursthematik 
Die Relevanz der wirtschaftlichen Entwicklung 
für den einzelnen, für die Gesellschaft und die 
Unabhängigkeit eines Landes anhand von Beispiele 

Merkmale zur Kennzeichnung wirtschaftlich unter-
entwickelter Länder, insbesondere Strukturmerk-
male 

Ursachen der wirtschaftlichen Unterentwicklung 
Die Auswirkungen des Kolonialismus als eine 
wesentliche Ursache der gegenwärtigen Unterent-
wicklung am Beispiel lateinamerikanischer .ü.i.nder 
Ursachen für die Fortdauer der wirtschaftlichen 
Unterentwicklung seit der Erreichung der politi-
schen Selbständigkeit, z. B. 
- Handelsbeziehungen zwischen Entwicklungs- und 

Industrieländern (Terms of trade, Rohstoffab-
hängigkeit und Preisentwicklungen, Zollpolitik 
der Industrieländer und deren Folgen) 

- Direktinvestitionen aus den Industri eländern 
(Beeinflussung der Infrastruktur, Beschäfti-
gungslage, Im- und Export, Kapitalbildung, 
Verschuldung und Reinvestitionsrate) 

- Verschuldung und Schuldendienst 
- finanzielle und politische Unterstützung der 

herrschenden Oligarchi e 
- Eigentumsverhältnisse 

Zelt-
bederf 
a.Std. 

2 

5 

20 

Auablldungaabachnltt 

Hauptphase 

Benennung 

Strukturen 
wirtschaftlich 
unterentwickel-
ter Länder und 
Probleme der 
Entwicklungs-
politik 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 3 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 

GKD 2D5 

Verknüpfungen 

Seite 1 

Bemerkungen 

Vorgaben 

KMK-Ver-
einbarun-
gen zur 
gymnasia-
len Ober-
stufe 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa-
tion der 
gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Lernmittel: 

Cordova, Amando u.a. 
"Die wirtschaftliche 
Struktur Lateinameri-
kas. Drei Studien zur 
politischen Ökonomie 
der Unterentwicklung" 
edition suhrkamp 311 
- Strahm, Rudolf H. 

Industrieländer -
Entwicklungsländer; 
Laetare Imba 

- Hirsch-Weber, Wolfg. 
Lateinamerika: 
Abhängigkeit und 
Selbstbestimmung; 
Leske Opladen 

- Meueler 
Rahmen-
richtli-
nien f .d. 
Unterrich~ 
i.d. gym-
nasialen 
Oberstufe• -

Sozi ale Gerechti g- . 
keit 
Patmos-Verlag Düssel~. 
Informationsmaterial 
vom Bundesministeriu~ 
für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit über 
Entwickl ungshilfe una 
-programme 

Ordnung d 
Abiturprü 
f ung i.d. 
gymnasia-
l en Ober-
stufe im 

(oder versleichbare 
Literatur) 

Lande I nhaltsüberschneidung 
B mi t GEG 1 1 · GEG 2 1 
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Kursleiste 
Nr. Ausbildungsgang Ausbildungsort 

Sekundarbereich II Gymnasiale Oberstufe 

Nr. 

14. 

~-

- studienbezogen -

Themenbereiche 

Einzelthemen I Verknüpfungen 

Politische und wirtschaftliche Konzepte zur Über-
windung wirtschaftlicher Unterentwicklung 
- Konzepte für die Entwicklungshilfe von kapita-

n~~i~~fi~~~d~ndustrieländern (USA,Bundesrepublik 
Konzepte für aie Entwicklungshilfe von soziali-
stischen Industrieländern 
- Beispiele für die Überwindung der Unterent-

wicklung durch den nichtkapitalistischen Weg 
in Entwicklungsländern anhand von Beispielen 

Forderungen der Entwicklungsländer an die 
Industrieländer 

~.1 !Allgemeine Forderungen, z. B. 
- Unterstützung der Intensivierung und Diversi-

fi zierung der Landwirtschaft 
,_ Direktinvestitionen für den Aufbau arbei ts-

intensi ver Industrien 
~ Entwicklung einer an der wirtschaftlichen Ent-

wicklung des Landes orientierten Infrastruktur 
~ Abbau der Importzölle seitens der entwickelten 

Länder und Verstärkung des Imports aus diesen 
Ländern 

Zeit-
bedarf 

Fa.Std. 
12 

6 

~ Rohstoffgewinnung und Weiterverarbeitung durch 
eigene Unternehmungen in den Entwicklungsländerti 

~ Kapitalhilfen in Form von langfristigen zins-
losen bzw. stark zinsermäßigten Krediten 

5.2 hconkrete Konzeptionen zu~ Neuordnung des Welt-
bandels (Süd-Ost-Dialog) 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

Benennung 

Strukturen 
wirtschaftlich 
unterentwickel-
ter Länder und 
Probleme der 
IEntwickl ungs-
~oli tik 

Kurs 

Art 

Grundkurs 

Fach I Lernbereich Kurswo'std. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Wirtschaft 

3 GKD 2D5 

Seite 2 

Bemerkungen 

Verknüpfungen Vorgaben 

s. s. 1 siehe Seite 1 



Kursleiste 
Nr. 

Nr. 

1 

2 

3 

Ausbildungsgang - Ausbildungsort 

r;tudienbezogen Gymnasiale Oberstufe 

T~ 

Einz~llMrMn I 'm"knüpfungM 

Das derzeit gliltige militärstrategische 
Konzept zur Friedenssicherung. 
1. Die Militärstrategie der NATO, 

offizielle Version 
2. Kritische Positionen zu diesem Konzept 

Die Auseinandersetzungen um die Aufstellung 
amerikanischer Pershing II und Cruise Missile 
sowie sowjetischer SS-20 Raketen 

1. Chronik der 'Nachrüstung' und der Genfer 
Verhandlungen 

2. Der NATO-DoppelbeschluB urid se:ille Begründung 
3. Die Problematik des militärischen Gleichge-

wichtes 
4. Erklärungsversuche f'ür die Stationierungeplän 

der NATO 
5. Erklärungsversuche ~.ir die Stationierung der 

SS-20 Raketen in der Sowjetunion 
6. Forderungen nach Verzicht auf westliche 

Stationierungspläne 
?. Helmut Schmidt: 'Die Bundesregierung muß ihr 

Wort halten.' 
8. Der Deutsche Bundestag zum NATO-Doppelbeschlu 

Debatte am 21. und 22. November 1983 
Alternative Sicherheitskonzepte 
1. Alternative Sicherheitskonzepte im Vergleich 
2. Alternative Sicherheitskonzepte mit mili-

tärischen Mitteln 
3. Alternative Sicherheitskonzepte ohne mili-

tärische Mittel 

Z~it-. 
~· 

10 

20 

15 

Ausbildungsabschnitt 

Hauptphase 

' 

&nMnUng 

Friedenspolitik 
und Sicherheits-
probleme 

Kcrs 

Art 

Grundkurs 

Fach I urnb~r~ich l<crswo • Sld. Kurs-Nr. 

Gemeinschaftskunde 
Fachschwerpunkt Politik · 3 GKD 246 

VtrlcnüpfcngM 

Neufassung 
1984/85. 
Arbeitsmappen: 
"Friedens-
sicherung. 
Friedenser-
ziehung" 
Folge 3 
Mill tärische 
Sicherheit 
(1982) 

Fol~e 4 
Soziale 
Friedens-
förderung (1983 

Bemerkungen 

M1rgobM 

XMK-Ver-
einbarun 
gen zur 
GJ'!DDaSie 
len Ober 
sture 

Richtli-
nien f.d. 
Organisa 
tion der 
Gymnasia 
len Ober 
stufe im 
Lande 
Bremen 

Diese Kursleiste 
wurde erstellt unter 
Mitarbeit von 
Maria Emminghaus 
Dieter Hasloop 
Gerhard Heidt 
Dr.Gerd-Walter Krüger 
sowie 
Ronald Bergmann 
(als Schüler). 

Zur Vervollständigung 
dieses Themas eignet 

Rahmen- . h · d " richtli- s1c u. a. ie 
ni en f.d Kom.!Dentierte Literet->J~ 

~ntderric "über die Friedenser-1n er 
Gymnasia ziehung 
!~f~ber (G.GIJ gel/K.Lange-Felcf.'"iah::. ), 

hrsg.vom Verein für 
~~~ . "Friedenspädagogik, 
fung i.d. Tü.öingen (1985) 
Gymnasia-
len Ober-
stufe im 
Lande 
Bremen 

Der Senator für Bildung, Wissenschaft und Kunst (19e5) 



Anhang 

Sekundarstufe I 

Die Lernertragsbeschreibung 

für das Fach 

GEMEINSCHAFTSKUNDE 
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Anlage 1 



G E M E I N. S C li A F T S K U N D E •) 

Einstellungen 

bereit sein, 

- zu fragen, sich zu informieren und sich zu orientieren 

sich eine eigene Meinung zu bilden, sie zu äußern, für sie 
einzutreten und sie ggf. zu ändern 

der Meinung anderer zuzuhören und auf sie einzugehen 

- Informationen mit begründbarer Skepsis aufzunehmen 

offensichtlichem Unrecht und gesellschaftsbedingten Benach-
teiligungen entgegenzutreten 

- im Sinne des als richtig und notwendig Erkannten· zu handeln. 

Fertigkeiten 

sich zu orientieren 

- zu einem Sachverhalt Fragen stellen können 

- sich aus leicht zugänglichen Quellen politische Informationen 
beschaffen können 

- verschiedene Informationsträger auswerten können 
(Statistik, Graphik, Text, Karikatur, Kommentar ••• ) 

- einige wichtige Kategorien zur Analyse von Konflikten benennen 
können (Interesse, · Macht, Recht •• ~) und für die Entwicklung 
einer begründeten Stellungnahme nutzen können. 

•) vgl. Anforderungsdifferenzierung 
Realschule/Gymnasium vgl. Lehrplan 
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2 -

die eigene Meinung zu vertreten 

- die eigene Meinung klar und deutlich. formulieren können 
(schriftliche und mündliche Stellungnahme) 

- die Meinung anderer in ihrem Aussagekern erfassen, wieder-
geben und sich auf sie beziehen können 

- mit verschiedenen Mitteln für den eigenen Standpunkt werbend 
eintreten können (Diskussionsbeitrag, Leserbrief, Wandzeitung ••• ) 

Kenntnisse 

- über das politische und wirtschaftliche System der Bundes-
republik Deutschland (z. B. Einflußmöglichkeiten des Bürgers/ 
parlamentarische Demokratie; die Idee der Wirtschaftssteuerung 
durch den Markt/Soziale Marktwirtschaft ••• ) 

- über gesellschaftliche Konfliktverhältnisse (z. B. Vermittlung 
von Werten und Normen/Sozialisation; Umgang mit abweichendem 
Verhalten/Kriminalität und Resozialisierung ••• ) 

- über internationale Spannungsfelder (z. B. Spannungsfeld 
Nord-Süd/Entwicklungsländer - Industrieländer; Spannungsfeld 
Ost-West/Friedenssicherung ••• ) 
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Anlage 2 
Für alle Fächer: 

Allgemeine Fertigkeiten 
zum Umgang mit Informationen 

1. Fähigkeit zur Beschaffung von Informationen 

- Kursorisches und genaues Lesen 
- Benutzung von Bibliotheken 
- Benutzen von Lexika, Handbüchern 
- Benutzung von Statistiken, Bildschirmtexten 
- Exzerpie~en und Auswählen (Karten, Texte, 

Versuchsbeschreibungen u. a. m.) 
- Anhören, Mitschreiben und Protokollieren 

2. Fähigkeit zur Auswahl und Auswertung von Informationen 

- Interpretation· von Texten, Bildern, Graphiken, 
Versuchsbeschreibungen, Bildschirmtexten 

- Zusammenstellen unterschiedlicher 
Informationen zu einem Thema 

- Mündliche Wiedergabe von Informationen 
- Schriftliche Wiedergabe von Informationen 
- Untersuchen des Aussagewertes von Informationen 

(Stellungnahme) 

3. Fähigkeit zur Vermittlung von Informationen 

- Gegliederte Darstellung 
- Zusammenfassung 
- Referat 
- Protokoll 
- Zitat 
- Illustration (Schaubild, Statistik) 
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